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Ende der Sommerzeit 
In der Nacht von Samstag, 28. Ok-
tober auf Sonntag, 29. Oktober wird 
die Uhr von 3:00 Uhr auf 2:00 Uhr 
zurückgestellt.

Wegfall des Kinderreisepasses  
zum 01. Januar 2024 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
das Gesetz zur Modernisierung des Pass-, Ausweis- und 
ausländerrechtlichen Dokumentenwesens vom 08. Ok-
tober 2023 sieht vor, dass der Kinderreisepass zum  
01. Januar 2024 wegfallen wird. Nun benötigen auch Kin-
der einen regulären Reisepass oder Personalausweis. Be-
reits ausgestellte Kinderreisepässe bleiben grundsätzlich 
bis zum aufgedruckten Ablaufdatum gültig. Reisepässe 
für Kinder kosten künftig 37,50 Euro, Personalausweise 
für Kinder 22,80 Euro. Sie haben eine Gültigkeitsdauer 
von sechs Jahren. Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Rei-
seplanung eine Bearbeitungs- und Postlaufzeit von min-
destens zwei Wochen. 
Ihre Gemeindeverwaltung

Tipps zur Vermeidung von Rattenbefall 
Ratten treten, wie andere Tiere auch, in der Regel dort 
auf, wo sie ausreichend Nahrung, Unterschlupf und Nist-
möglichkeiten finden. Ihr Kot und Urin führen zu Geruchs-
belästigung und Gesundheitsgefährdung.
Helfen Sie deshalb mit, die Anzahl der mit uns lebenden 
Ratten nachhaltig zu verringern, damit es gar nicht 
erst zu einem Rattenbefall kommt: 
•  Halten Sie die Abfallbehälter fest verschlossen. Lassen 

Sie defekte Abfallbehälter reparieren oder austau-
schen. 

•  Entsorgen Sie Müll ausschließlich in die dafür vorge-
sehenen Abfallbehälter – niemals daneben. 

•  Entsorgen Sie keine Lebensmittel- und Speisereste 
über die Toilette oder Spülbecken und somit über die 
Kanalisation. Die Ratten folgen der Geruchsspur und 
ermöglichen es ihnen über die Abwasserleitungen in 
Toiletten und Wohnung einzudringen 

•  Gekochte Speisereste und tierische Abfälle (wie Kno-
chen, Fleisch) gehören nicht auf den Kompost 

•  Verwenden Sie möglichst geschlossene Kompostier-
systeme 

•  Vermeiden Sie die Fütterung von wildlebenden Tieren, 
sowie Haustieren im Freien, Ratten profitieren von den 
nicht aufgenommenen Nahrungsresten 

•  Wenn Sie unterwegs sind, werfen Sie Lebensmittelres-
te nicht achtlos weg, sondern benutzen Sie die dafür 
vorgesehenen Müllbehälter 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 
Ihre Gemeindeverwaltung

Öffentliche Bekanntmachung 
Widerspruchsrechte Bundesmeldegesetz 
1. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
Parteien, Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstim-
mungen 
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der 
seit 1. November 2015 geltenden Fassung darf die Mel-
debehörde Parteien, Wählergruppen und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wah-
len und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung voran-
gehenden Monaten so genannte Gruppenauskünfte aus 
dem Melderegister erteilen. Die Auswahl ist an das Le-
bensalter der betroffenen Wahlberechtigten gebunden. 
Die Auskunft umfasst den Familiennamen, Vornamen, 
Doktorgrad und derzeitige Anschriften sowie, sofern die 
Person verstorben ist, diese Tatsache. 
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei 
nicht mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die 
Daten übermittelt werden, darf diese nur für die Werbung 
bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden und hat sie 
spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung 
zu löschen oder zu vernichten. 
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenüber-
mittlung zu widersprechen. 
  
2. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
das Bundesamt für das Personalmanagement der Bun-
deswehr 
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und 
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, 
verpflichten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie 
hierfür tauglich sind. Zum Zweck der Übersendung von 
Informationsmaterial übermitteln die Meldebehörden 
dem Bundesamt für das Personalmanagement der Bun-
deswehr aufgrund § 58c Absatz 1 Satz 1 des Soldatenge-
setzes jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Perso-
nen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten 
Jahr volljährig werden: Familiennamen, Vornamen und 
die gegenwärtige Anschrift. 
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt wer-
den, haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen. 
  
3. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft 
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmel-
degesetz (BMG) aufgeführten Daten der Mitglieder ei-
ner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft an die 
betreffenden Religionsgesellschaften. Die Datenüber-
mittlung umfasst auch die Familienangehörigen (Ehe-
gatten, minderjährige Kinder und die Eltern von min-
derjährigen Kindern), die nicht derselben oder keiner 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. 
Die Datenübermittlung umfasst zum Beispiel Angaben zu 
Vor- und Familiennamen, früheren Namen, Geburtsdatum 
und Geburtsort, Geschlecht oder derzeitigen Anschriften. 
Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Absatz 3 
Satz 2 BMG das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen. Der Widerspruch gegen die Datenübermitt-
lung verhindert nicht die Übermittlung von Daten, die 
für Zwecke des Steuererhebungsrechts benötigt wer-
den. Diese Zweckbindung wird der öffentlich-rechtlichen 
Gesellschaft als Datenempfänger bei der Übermittlung 
mitgeteilt. 
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4. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus 
Anlass von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, 
Presse oder Rundfunk und gegen die Datenübermitt-
lung an das Staatsministerium 
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Aus-
kunft aus dem Melderegister über Alters- oder Ehejubi-
läen von Einwohnern, darf die Meldebehörde nach § 50 
Absatz 2 Bundesmeldegesetz (BMG) Auskunft erteilen 
über Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad, Anschrift 
sowie Datum und Art des Jubiläums. Altersjubiläen sind 
der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und 
ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehe-
jubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum. Die 
Meldebehörde übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 der 
Meldeverordnung dem Staatsministerium zur Ehrung von 
Alters- und Ehejubilaren durch den Ministerpräsidenten 
Daten der Jubilarinnen und Jubilare aus dem Melderegis-
ter. Davon umfasst sind zum Beispiel der Familienname, 
Vornamen, Doktorgrad, Geschlecht, die Anschrift sowie 
das Datum und die Art des Jubiläums. 
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt wer-
den, haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen. 
Die Widersprüche gegen die in den Ziffern 1-4 genann-
ten Datenübermittlungen können bei der Gemeinde 
Baindt (Marsweilerstraße 4, 88255 Baindt) eingelegt 
werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht 
übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Wi-
derruf.

Fundinfo
Allgemeine Hinweise zu Fundsachen 
Verloren gegangene Gegenstände können im Rah-
men einer Verlustanzeige dem Fundbüro der Gemeinde 
Baindt gemeldet werden. Das dafür notwendige For-
mular „Verlustanzeige“ steht Ihnen online unter https:// 
www.baindt.de/ rathaus-buergerservice/rathaus-on-
line unter dem Bereich Fundbüro zur Verfügung. Sofern 
eine Fundsache gefunden wurde, auf die Ihre Beschrei-
bung zutrifft, setzen wir uns umgehend mit Ihnen in Ver-
bindung. 
Alle Funde ab einem Wert von zehn Euro, die Sie auf dem 
Gebiet der Gemeinde Baindt finden und an sich nehmen, 
müssen dem Fundbüro der Gemeinde Baindt gemeldet 
und dort abgegeben werden. 
Die Fundsachen werden sechs Monate aufbewahrt und 
regelmäßig im Amtsblatt der Gemeinde Baindt veröf-
fentlicht. Nach Ablauf der sechsmonatigen Frist geht die 
Fundsache in das Eigentum des Finders über, sofern ein 
Eigentumsvorbehalt geltend gemacht wurde. Alle ande-
ren Fundsachen werden nach vorheriger amtlicher Be-
kanntmachung durch Aushang und örtliche Medien vom 
Fundbüro versteigert oder anderweitig verwertet. 
Folgende Fundgegenstände wurden im Rathaus ab-
gegeben: 
Juni 2023: Kinderregenjacke in hell- und dunkelblau, ein-
zelner Daihatsu Autoschlüssel ohne Funk, Schlüssel mit 
schwarzem Lederanhänger „ROIK“, Snapback Basecap 
Volcum blau/schwarz, 
Juli 2023: Schlüsselbund mit mehreren Haustürschlüsseln, 
kleinen Schlüsseln und einem Autoschlüssel sowie einem 
Einkaufschip mit einem Aufdruck von „GeloRevoice Hal-
stabletten“; Lesebrille mit pinkem Rahmen und schwar-
zen Bügeln, 
August 2023: Graubraune Shirt-Bluse von der Marke 
Street One; Dunkelblaue Shirt-Bluse von der Marke Street 

One; zwei Schlüssel an einem verbogenen Draht; Ein-
zelschlüssel, Schutzengel-Anhänger; Schlüsselbund mit 
mehreren Anhängern und 2 Schlüsseln; Fahrrad Marke 
Staiger, Modell Melbourne
Dunkelblauer Rahmen, Markenname auf rotem Grund; 
Schlüsselbund mit Autoschlüssel, hängen an einem grü-
nen Karabinerhaken. Es hängen 5 weitere Schlüssel dran; 
Hausschlüssel, Fahrradschlüssel und Briefkastenschlüssel 
mit einem mittelgroßen grünem Gummibär aus Kunst-
stoff; Gartenschere mit roten Griffen im Lederträger 
Oktober 2023: Eine schwarze Smartwatch mit blauen De-
tails von der Marke XPLORA , stark zerkratztes Display 
Weitere Informationen zu den Fundsachen erhalten 
Sie beim Fundbüro. Sie erreichen uns unter Tel. 07502/ 
9406-12.

Notdienste

Fachärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 116 117 
(kostenlose Rufnummer, ohne Vorwahl) 
  
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 0761/120 120 00 
 
Änderung der Öffnungszeiten der Notfallpraxis 
Allgemeine Notfallpraxis Ravensburg 
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravens-
burg 
Elisabethenstr. 15
88212 Ravensburg 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen  10 – 18 Uhr 
  
Notfallpraxis Kinder Ravensburg (Kinder) 
Oberschwabenklinik – 
St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
Elisabethenstr. 15
88212 Ravensburg 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 15 – 19 Uhr

Tierarzt
Samstag, 28. Oktober und Sonntag, 29. Oktober 
Kleintiergesundheitszentrum Ravensburg Evidensia, Tel.: 
0751 - 36 31 40 
Mittwoch, 01. November (Allerheiligen) 
Kleintierpraxis A. Kirsch, Tel.: 0751 - 95 88 44 00 
- Telefonische Anmeldung erforderlich - 

(Festnetz kostenfreie Rufnummer Tel.: 0800 00 22 833, 
Homepage: www.aponet.de) 
  
Samstag, 28. Oktober 
Altdorf-Apotheke Weingarten, Zeppelinstr. 5 
88250 Weingarten, Tel.:0751 - 4 37 99 
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Sonntag, 29. Oktober 
Rathaus-Apotheke Oberhofen, Tettnanger Str. 355, 
88214 Ravensburg (Oberhofen), Tel.:0751 - 6 52 75 50 
  
Mittwoch, 01. November (Allerheiligen) 
Welfen-Apotheke Weingarten, Boschstr. 12, 
88250 Weingarten, Tel.: 0751 - 4 80 80

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V. 
• Hausnotruf und Mobilruf 
• DRK-Service Zeit 

  (Hauswirtschaftlicher Unterstützungsdienst) 
• Menüservice für Senioren 
• Wohnberatung 
• Betreuungsgruppen für Menschen mit Demenz 
• Notruf 112 - Rettungsdienst 
Tel.: 0751/ 56061-0, Fax: 0751/ 56061-49 
E-Mail: info@dkr-rv.de 
Web: www.drk-rv.de

Hospizbewegung Weingarten ∙
Baienfurt ∙ Baindt ∙ Berg e.V.
Begleitung für schwerkranke und sterbende 
Menschen und ihre Angehörigen
Hospiz Ambulant, Vogteistr. 5, Weingarten

Telefon: 0751-180 56 382, Telefon: 0160- 96 20 72 77 
(u.U. Anrufbeantworter, es erfolgt ein Rückruf)
Ansprechpartnerin Dipl.-Päd. Dorothea Baur
Persönliche Sprechzeit: Montag 16-18 Uhr, Mittwoch 11-13 Uhr
Donnerstag 11-14 Uhr und nach Vereinbarung
E-Mail: hospiz-weingarten@freenet.de
Homepage: www.hospizbewegung-weingarten.de
Spendenkonto: KSK Ravensburg 
IBAN: DE39 6505 0110 0086 1381 92

Störungs-Rufnummer Strom
Tel. 0800 3629-477 (kostenfrei)
Internet netze BW
https://www.netze-bw.de/kunden/netzkunden/service/
stoerungsmeldungen/index.html
Bei Störung der Gasversorgung
Telefon 0800/804-2000 
Wasserversorgung   Tel.: (0751) 40 00-919 
und nach Dienstschluss  Tel.: 0160 44 94 235
Hotline Müllentsorgerfirmen Veolia/
Hofmann Bad Waldsee 
(bei Fragen rund um die Leerung/Abfuhr)
Tel.: 0800/35 30 300

Hotline Landratsamt Ravensburg 
(allg. Fragen zum Thema Müll, Behältergemeinschaften etc.) 
Tel.: (0751) 85-23 45

 

Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen 

Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkung durch chronische Erkrankung und Behinderung. 
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg - Telefon 0751 99923970 - 
E-Mail: info@eutb-rv-sig.de

Sozialstation St. Anna
- Pflegebereich Baienfurt – Baindt –
Marktplatz 4, 88255 Baienfurt, Tel. 
(0751) 4 67 96, E-Mail: sozialstation.

baienfurt@stiftung-liebenau.de
Lebensräume für Jung und Alt
Dorfplatz 2/1, 88255 Baindt, Tel. (07502) 92 16 50, 
E-Mail Baindt: lebensraum.baindt@stiftung-liebenau.de

Pflege, Betreuungsgruppen, 
Beratung, Esse n auf Rädern 
in den Gemeinden Baienfurt, 
Baindt und Berg.

Tel. 0751 36360-116
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de
Markdorferstr. 43
88213 Ravensburg/Bavendorf

Wohl-Fühl-Treff 
Betreuungsgruppe für dementiell erkrankte und hochaltrige 
Menschen, die gerne in Gemeinschaft sind.  
Jeden Dienstag und Donnerstag von 14 bis 17 Uhr  
im Dietrich-Bonhoeffer-Saal in Baindt und im Ev. Gemeindehaus 
in Berg. Fahrdienst möglich.
Ihre Ansprechpartnerin: Frau Löffler

Abfallwirtschaft

Kompostieranlage am Annaberg 
Aufgrund der Umstellung von Sommerzeit auf Winter-
zeit ist die Kompostieranlage ab 03. November 2023 
freitags nur noch von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet. 
Somit sind die Öffnungszeiten der Kompostieranlage bis 
zur Schließung 
 freitags von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr und 
 samstags von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 
Letztmals geöffnet ist die Kompostieranlage am  
25. November 2023, sofern es die Witterung zulässt. 
Um Beachtung wird gebeten. 
Ihre Gemeindeverwaltung
 

Veranstaltungskalender

November 
04.11. Herbstübung Feuerwehr 
07.11. Gemeinderatssitzung Rathaus 
10.11. Frauenfrühstück Impulse BSS 
11.11. Firmung Kath. Baindt 
12.11. Firmung Kath. Baindt 
17.11. Gedenkfeier Stiftung St. Franziskus Sel. Irmgard
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Kindergartenachrichten

Kindergarten St. Martin
Waldtage vom Kindergarten St. 
Martin 
Im Oktober war wieder eine Woche 
im Wald geplant. Am Montag star-
teten die drei Kindergartengruppen 
bei winterlichen Temperaturen von 

2 Grad. Am Waldspielplatz warteten noch die restlichen 
Kinder, die mit dem Auto gebracht wurden. Dann ging es 
jeden Morgen zum bekannten Waldplatz. Im Morgenkreis 
wurden alle Kinder begrüßt und die wichtigsten Waldre-
geln besprochen, dann folgte immer das gemeinsame 
Vesper. Im Wald gibt es natürlich eine Waldtoilette und 
eine Möglichkeit sich die Hände zu waschen. 
Im laufe des Morgens konnten die Kinder dann viele Dinge 
im Wald erkunden. Da wurde ausprobiert, wie man am 
besten an der Waldstation klettert, ein Blättermandala 
legt oder mit Ästen und Zweigen ein Tippi baut. Jedes 
Kind entdeckte etwas anderes. Es wurde an einem alten 
Baumstumpf gekratzt und gebohrt, so, dass jeden Tag 
das Loch etwas größer wurde. Aus sicherer Entfernung 
konnte man zwei umgestürzte Bäume anschauen, deren 
Wurzeln sehr groß waren und das Loch indem sie vorher 
gestanden haben, ganz schön tief. Unsere Vorschüler be-
kamen im Wald sogar Besuch von der Kooperationsleh-
rerin Frau Weidlich, die einmal in der Woche sie besucht! 
Bei winterlichen Außentemperaturen war schnell klar, 
dass für diese Waldwoche Winterkleidung angesagt war. 
Mit Handschuhen, Schneehosen und Winterstiefeln waren 
alle gut ausgestattet. Viel zu schnell war diese Waldwo-
che wieder vorbei!
 

Waldorfkindergarten
Der Sommer zieht von hinnen, 
und der Herbst lässt seine Farbenpracht 
erstrahlen, schickt uns erste Nebelschwa-
den übers Land und lädt zum jährlichen 
Erntedankfest ein. 
Dieses feierten die Kinder des Waldorf-
kindergartens Baindt am vergangenen 
Dienstag. 
Groß und Klein brachten hierzu reich ge-

füllte und liebevoll geschmückte Erntedankkörbchen mit, 
die die aus diesem Grund großzügig erweiterten Jahres-
zeitentische füllten. 
Schon im Vorfeld hatten die Kinder wieder fleißig das 
Korn aus goldenen Ähren gedroschen und emsig in eine 
hölzerne Schale gesammelt. Schließlich galt es, genügend 
Weizenkörnlein zusammen zu bekommen, um für jedes 
Kind ein kleines Säcklein zu füllen. 
Voller Stolz ging es am Festtag dann daran, kleine Äh-
renbrote zu backen und die kunterbunte Obst- und Ge-
müsepracht so zu verarbeiten, dass schließlich viele zum 
Festschmaus einladende Teller die Tafel schmückten. 
Bei gemeinsamer Arbeit und fröhlichem Gesang verging 
der Vormittag wie im Fluge und ausgiebig am Festfrüh-
stück gestärkt, tobten sich die Kinder dann im Garten aus. 
Im Abschlusskreis ließen alle das Erlebte noch einmal 
Revue passieren, bevor schließlich ein jedes Kind stolz 
sein Körnersäckchen in Empfang nahm ... mit dem fes-
ten Vorsatz dieses gut über den Winter zu bringen, um im 
Frühjahr daraus dann das Ostergras sprießen zu lassen.
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Bücherei

Herbstferien 
Die Bücherei ist in den Herbstferien von  
Montag den 30.10.23 bis Freitag den 
03.11.23 geschlossen.

Zur Information

Stiftung St. Franziskus
Patrozinium Selige Irmgard 2023 – „Quelle des Lebens“ 
2023 stand - ungewollt, unerwünscht – unter dem Thema 
„Wasser“. Ja „unter Wasser“ stand ein Teilbereich der Se-
ligen Irmgard wie wir schon berichtet haben. Herr Pfarrer 
Staudacher nahm das Thema in seiner Predigt anläss-
lich der 13. Patroziniumsfeier der Seligen Irmgard auf. Die 
Menschen in vielen Teilen der Erde kämpf(t)en 2023 mit 
enormer Wasserknappheit, Nachrichten von verheeren-
de Bränden, Hungerkatastrohen waren und sind an der 
Tagesordnung. Auch in unserer Region wurde ein sehr 
trockenes Jahr verzeichnet. Die einen haben zu viel, die 
anderen zu wenig ... diese Tatsache belegt auch Exodus 
17,3-7 als die Israeliten gegen Mose und gegen Gott murr-
ten, da es das Volk nach Wasser dürstete. Gott sei Dank 
ging die Geschichte gut aus. Mose schlug mit seinem Stab 
auf den Felsen am Horeb und es kam Wasser heraus und 
das Volk konnte trinken. Herr Pfarrer Staudacher erin-
nerte auch daran wie wichtig es ist mit anderen zu teilen, 
für andere da zu sein, Not zu lindern. Ähnlich wie in der 
Lesung erging es auch einigen unserer Bewohner*innen, 
sie mussten ausziehen, die Zimmer teilen mit anderen 
Bewohner*innen. Das macht auch müde. Jesus kannte 
das auch. Er bat eine samaritische Frau ihm Wasser aus 
dem Jakobsbrunnen zu geben (aus der Lesung nach 
Johannes 4,5-42), da er selbst kein Schöpfgefäß bei sich 
trug. Manche Situationen bedürfen es Hilfe anzufragen 
und anzunehmen über kulturelle Grenzen hinaus und die 
Samariterin war bereit, so wie damals die Selige Irmgard, 
„Wasser“ zu reichen, Barrieren zu überwinden, zu versor-
gen. In diesem Sinne versorgen unsere Mitarbeiter*innen 
der Seligen Irmgard unsere Bewohner*innen und unsere 
Ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen bereichern durch ihre 
vielseitigen Einsätze in den Bereichen Basteln, Cafeteria, 
Gesang, Malen, Musik – ein besonderes Dankeschön an 
den Baindter Kirchenchor unter der Leitung von Reiner 
Strobel – und vielen weiteren Aktivitäten. 
Volkher Lins, 1. Vorstand des Fördervereins der Seligen 
Irmgard, ebenfalls ein Vertreter und Vorbild des ehren-
amtlichen Engagements, bedankte sich bei allen Betei-
ligten für die vielen aktiven Beiträge in unterschiedlichs-
ter Weise. 

Bürgermeisterin Simone Rürup ist es jedes Jahr ebenfalls 
ein großes Anliegen ihren Dank an Alle, die für die Selige 
Irmgard tätig sind, auszusprechen. Frau Rürup es freut 
uns sehr, dass Sie trotz sehr vieler Termine regelmäßig bei 
verschiedensten Anlässen der Seligen Irmgard persön-
lich Vorort sind. Ihre Worte, „Nach einer anstrengenden 
Woche hat Ihnen der Gottesdienst geholfen, zur Ruhe zu 
kommen“, spiegelte sich durch „Kopfnicken“ im Publi-
kum wieder und es wurde berichtet, dass Sie die Selige 
Irmgard auch als eine „Oase der Entschleunigung“ emp-
finden. Wir möchten uns herzlich für dieses wunderbare 
Kompliment bedanken. 
Einrichtungsleiter Johannes Linse bedankte sich bei Herrn 
Pfarrer Bernhard Staudacher für den wohltuenden Got-
tesdienst und bei Frau Simone Rürup und Herrn Volkher 
Lins für die wertschätzenden Grußworte. 
Die erste Patronziniumsfeier Selige Irmgard ohne Corona 
Schutzmaßnahmen, kurzes Aufatmen, gefolgt vom gro-
ßen Wasserschaden, sehr gute Nachricht demnächst be-
hoben, Wiederbezug steht an. Durchgestanden „nicht ver-
zagen, die Mannschaft fragen“ – Johannes Linse betonte, 
dass dies alles Dank des überaus großen Engagements 
und Zusammenhaltes des gesamten Teams – interne 
als auch ehrenamtliche Mitarbeiter*innen - gemeistert 
werden konnte. 
Abgerundet wurde das Fest der Namensgeberin Selige 
Irmgard durch Sektempfang, Genuss leckerer vielseitig 
belegten großen Brezeln und vor allem durch gemütli-
chen Beisammen sein. 
Altenzentrum Selige Irmgard
Dagmar Beck, Verwaltung und Sozialdienst
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Naturschutzgebiet „Annaberg“ 
– Information über Landschaftspflegearbeiten – 
Im Naturschutzgebiet „Annaberg“ werden im Herbst/Win-
ter 2023 im Auftrag des Regierungspräsidiums Tübingen 
Landschaftspflegearbeiten durchgeführt. Ziel ist es, ver-
buschende Bereiche in der Kiesgrube zurückzudrängen 
– und damit landesweit selten gewordene Lebensräume 
mit ihrer typischen, besonders vielfältigen Pflanzen- und 
Tiergemeinschaft wieder zu gewinnen. Besonders profi-
tieren werden hiervon sog. Pionierarten, die auf offene 
Böden mit wenig Bewuchs angewiesen sind. Im NSG An-
naberg kommen z. B. die Blauflügelige Ödlandschrecke 

oder die Deutsche Tamariske vor, die auf solche Stand-
orte angewiesen sind. 
Die Gehölzpflegearbeiten werden voraussichtlich im No-
vember 2023 stattfinden. Das anfallende Gehölzmaterial 
wird am Rande der Grube gelagert und dann beim Fun-
kenfeuer verbrannt. 
Weitere Informationen erhalten Sie beim Regierungsprä-
sidium Tübingen.
Ansprechpartner ist Herr Dr. Thomas Bamann, 
Tel.: 07071 757 5326
E-Mail: thomas.bamann@rpt.bwl.de
 

Herzliche Einladung   
zum Frühstückstreffen für Frauen 
Thema: „Was im Leben wirklich zählt“ 
Referentin: Doris Vöhringer, Berg 
Samstag, 11. November 2023, 09.00-11.30 Uhr 
Eintritt inkl. Frühstücksbuffett: 20,00 € 
im Kultur- u. Kongresszentrum Weingarten 
Abt-Hyller-Str. 37-39, 88250 Weingarten. 
Info & Anmeldung: 
FFF.rv@web.de oder 07529/2409 (Fr. Stiller) oder  
0751/33434 (Fr. Egenrieder) 
Anmeldeschluss: 08. November 2023 
Frühstücks-Treffen für Frauen sind konfessionell unab-
hängige Treffen und bieten die Möglichkeit zu Lebens- 
und Glaubensfragen ins Gespräch zu kommen.
 
Blutspende - die einfachste Art Leben zu 
retten 
Ein unvorhersehbarer Unfall, eine plötzliche schwere 
Erkrankung: Jeden Tag werden in Deutschland etwa 
15.000 Blutspenden benötigt. 
Blut wird kontinuierlich jeden Tag zur Versorgung von Pa-
tientinnen und Patienten benötigt: Zum Beispiel zur Be-
handlung von Krebserkrankungen, bei Operationen oder 
Unfallverletzungen. Eine Blutspende ist die einfachste Art 
Leben zu retten. 
Worauf warten? Jetzt liegend Leben retten! Jeder Typ 
ist gefragt! 
Nächster Termin: 
Dienstag, dem 31.10.2023 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Grundschule, Sportplatzweg 3 
88284 MOCHENWANGEN 
Jetzt Blutspendertermin online reservieren unter  
www.blutspende.de/termine 
Vorteile für Spender*innen: Blutgruppe erfahren, Ge-
sundheitscheck & Snacks 
Nach der ersten Spende erfahren Spender*innen  
(1) ihre Blutgruppe. Im Notfall kann diese Information auch 
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Spender*innen das Leben retten. (2) Jede Blutspende ist 
zugleich ein kleiner Gesundheitscheck: Vor der Spende 
werden Blutdruck, Puls sowie der Eisen- bzw. Hämoglo-
binWert im Blut gemessen. Das gespendete Blut wird 
sorgfältig auf Infektionskrankheiten untersucht. (3) Vor 
und nach der Blutspende gibt es Getränke: viel trinken ist 
am Tag der Blutspende wichtig. Nach der Blutspende gibt 
es einen Imbiss oder ein Verpflegungspaket zur Stärkung 
und als Dankeschön für den Einsatz. (4) Und natürlich: 
Das gute, zufriedene Gefühl der guten Tat. 
So einfach läuft‘s: Termin reservieren und mit einer Blut-
spende in weniger als einer Stunde Zeit bis zu drei Men-
schen helfen! Die reine Blutentnahme dauert dabei ca. 
10 Minuten. Die restliche Zeit wird für die Anmeldung, 
das Ausfüllen des Spendefragebogens, das vertrauliche 
Arztgespräch und die Ruhepause im Anschluss an die 
Blutspende benötigt. 
Alle Termine und weitere Informationen unter www.blut-
spende.de oder unter 0800 11 949 11. Bildmaterialien ste-
hen unter www.blutspende.de/presse/mediathek zur Ver-
fügung.

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V. 
Haushalts- und Betriebshilfe 
88356 Ostrach, Hauptstraße 17 
Entsorgungstage Silofolien- und Altreifen 
Am Mittwoch, 08. November und Donnerstag, 09. No-
vember 2023 
Wir werden an vier Standorten im Ringgebiet Folien und 
Altreifen annehmen und zu einem für Sie günstigen Preis 
entsorgen. 
•  Entsorgungsanlage (Deponie) 88605 Meßkirch-Ring-

genbach 
 Annahme von 8:00-12:00 und 13:00-16:30 Uhr 
• Firma Kleck Agrar, 88348 Bad-Saulgau Lampertsweiler 
 Annahme von 8:00-12:00 und 13:30-17:00 Uhr 
• Markus Sterk, Mayerhof 1, 88287 Grünkraut 
 Annahme von 9:00-12:00 und 14:00-16:00 Uhr 
• Heydt GmbH, Hasengärtlestr.54, 88326 Aulendorf 
 Annahme von 8:30-11:30 und 13:30-16:30 Uhr 
Die Folie wird recycelt, damit aus gebrauchter Folie Roh-
stoffe werden! 
Bitte beachten Sie, dass die Silofolien bei der Annahme in 
besenreinem Zustand sein müssen. Stark verschmutzte 
Folie kann nicht angenommen werden, diese kann als 
Restmüll an den Sammelstellen entsorgt werden. Eben-
falls werden Altreifen angenommen. 
Bitte Sortenrein anliefern in den Fraktionen: 
• Reifen > Durchmesser 120cm 
• Reifen < Durchmesser 120cm 
• Reifen mit Felgen 
Neu: Erstmals können auch BIG BAG’s kostengünstig 
entsorgt werden
 
Die Deutsche Rentenversicherung  
Baden-Württemberg: 
Kontenklärung: So prüfen Sie den Versicherungsver-
lauf Ihrer Rente 
Die gesetzliche Rente berechnet sich nach dem Verdienst. 
Aber nicht nur: Rentenpunkte gibt es zum Beispiel auch 
für die Kindererziehung. Damit unterm Strich das heraus-
kommt, was zusteht, braucht die Deutsche Rentenversi-
cherung (DRV) in der Regel noch Informationen. Mit der 
sogenannten Kontenklärung können Lücken oder Fehler 
im Rentenverlauf korrigiert werden.

Wen betrifft die Kontenklärung und warum ist sie so 
wichtig?
Ein vollständiges und aktuelles Versicherungskonto ist 
die Grundlage für aussagekräftige Rentenauskünfte und 
Renteninformationen. Das Versicherungskonto enthält 
alle Zeiten, die für die Rente wichtig sind. Dazu gehören 
neben Beitragszeiten zum Beispiel auch Schul-, Arbeits-
losigkeits-, Krankheits- und Kindererziehungszeiten. Nicht 
alle diese Zeiten liegen der gesetzlichen Rentenversiche-
rung automatisch und korrekt vor. Mit der Kontenklärung 
können Versicherte möglichst durchgängig alle renten-
relevanten Stationen nachweisen.
Muss ich die Kontenklärung beantragen oder meldet 
sich die Rentenversicherung?
Die Rentenversicherung meldet sich regelmäßig auto-
matisch – das erste Mal, wenn man 43 Jahre alt ist. Ab 
einem Alter von 55 Jahren wird alle drei Jahre eine Ren-
tenauskunft mit persönlichem Versicherungsverlauf zu-
geschickt. Jeder kann aber auch selbst aktiv werden und 
jederzeit einen Antrag auf Kontenklärung stellen. Am ein-
fachsten und schnellsten geht das über die Online-Ser-
vices auf der DRV-Homepage unter www.deutsche- 
rentenversicherung.de/online-services.
Gibt es Fristen und wie schnell muss man reagieren?
Wird man von der Rentenversicherung angeschrieben, 
sollte man innerhalb von sechs Monaten antworten. Keine 
Panik allerdings: Wenn man Dinge nachreichen will, kann 
man das selbstverständlich auch später noch machen.
Welche Zeiten sind bei der Durchsicht des Verlaufs 
besonders wichtig?
Am besten geht man chronologisch vor. Arbeitsjahre zäh-
len ab dem ersten Beitrag, Schul- und Studienzeiten ab 
dem 17. Lebensjahr. Anhand des zugesandten Verlaufes 
sollte man Zeile für Zeile prüfen, ob alle Monate und Jah-
re aufgeführt wurden. Gerade von Schule und Studium 
liegt der DRV nichts vor. Wer keine Nachweise mehr hat, 
kann beim Landesschulamt oder der Ausbildungsstätte 
nachfragen.
Wer Kinder hat, sollte im Rentenverlauf vor allem den 
Passus »Kindererziehungszeit« im Blick haben und diese 
Zeit beantragen. Denn sie bringt Punkte. Für drei Jahre 
nach der Geburt des Kindes bekommt ein Elternteil rund 
einen Rentenpunkt pro Erziehungsjahr gutgeschrieben. 
Für die ersten zehn Jahre nach der Geburt können außer-
dem Kinderberücksichtigungszeiten angerechnet werden.
Zeiten der Berufsausbildung werden bei der Rentenbe-
rechnung besonders bewertet. Aus diesem Grund sollte 
man darauf achten, dass diese Zeiten auch im Versiche-
rungsverlauf als berufliche Ausbildung gekennzeichnet 
sind.
Wo können Lücken entstehen?
Lücken können in Zeiten entstehen, in denen man sich 
eine private Auszeit genommen oder während einer selb-
ständigen Tätigkeit keine Beiträge eingezahlt hat. Diese 
Zeiten werden für die Rentenberechnung nicht gewertet, 
da die Höhe der Rente größtenteils von den gezahlten 
Beiträgen abhängt. Am besten listen Versicherte aber 
alle Zeiten auf, um sicher zu sein, dass nichts unter den 
Tisch fällt.
Wo bekomme ich Hilfe?
Hilfe gibt es bei der kostenlosen Hotline der Rentenver-
sicherung unter 0800 1000 48024. Auch Beratungen vor 
Ort in einem Regionalzentrum oder einer Außenstelle 
der DRV Baden-Württemberg sind möglich. Anträge auf 
Kontenklärung nehmen außerdem die Ortsbehörden der 
Gemeinden auf und leiten diese an die DRV weiter.
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Tim Bartels (Umweltbriefe)    
 

Photovoltaik (PV) 

Solaranlagen stecken an 
Schritte zur eigenen PV-Anlage: 

Solarkataster. Ob Ihr Gebäude für PV 
geeignet ist und wieviel Strom sich dort 

erzeugen lässt, sagt Ihnen ein Solarkataster. 
Sonnenstrom vom eigenen Dach – das 
verspricht Unabhängigkeit von Ener- 
gielieferanten und schwankenden 
Tarifen sowie ein gutes Klima- 
gewissen. Und das Beste: 
Vieles ist in der Vergan- 
genheit teurer gewor- 
den, doch für Photo- 
voltaikanlagen gilt 
das nicht. Die Preise 
für die Module fallen. 

 
Beinahe alle Zeichen 
stünden weiter auf Wachs- 
tum, prophezeit der Bundes- 
verband für Solarwirtschaft 
(BSW). Deutschlands Nachfra- 
ge nach Solarstromanlagen erhöhe 
sich in diesem Jahr das siebte Jahr in Folge 
prozentual zweistellig, die Nachfrage nach 
Solarbatterien gar im fünften Jahr exponen- 
tiell, schwärmt der BSW. „Solarsysteme sind 
preiswert, die Zahl der Fachkräfte steigt, 
die Liefersituation hellt sich auf und Markt- 
barrieren werden zunehmend abgebaut“, 
frohlockte zum Sommerbeginn Carsten 
Körnig. Der BSW-Chef präsentierte da eine 
Umfrage, die der Branchenverband beim 
Marktforscher YouGov in Auftrag gegeben 
hatte. Demnach können sich 77 Prozent der 
Hausbesitzer vorstellen, eine Solaranlage zur 
Strom- oder Wärmeerzeugung anzuschaffen. 
Mehr als jeder Fünfte der Eigentümer plane 
sie in den kommenden zwölf Monaten. 

 

 

In diesem Jahr erwartet der BSW für Photo- 
voltaik-(PV)-Anlagen ein zusätzliches Instal- 

lationsvolumen von 30 Prozent gegenüber 
2022 und stützt sich dabei auf seine 

Umfrage. Einen Stromspeicher 
wollen zudem 80 Prozent 

der Befragten. Deren Mo- 
tivation: 61 Prozent geht 
es ums Vermeiden explo- 
dierender Strompreise, 
52 Prozent wünschen 

sich    Unabhängigkeit 
von gierigen Energiever- 
sorgern – und immerhin 
auch 39 Prozent wollen das 

Klima schützen. Und auch im- 
mer mehr Mieter wollen von der 

Energiewende profitieren und schaffen 
sich Mini-Solaranlagen für den Balkon an, 
sogenannte Steckersolargeräte. Auch hier sei 
die Nachfrage im dreistelligen Prozentbereich 
gestiegen. 2022 wurde rund 7 700 MW PV- 
Leistung installiert, 2021 waren es 6 000 MW. 

Solarenergie begreifbar machen 
Wussten Sie, das Solaranlagen ansteckend 
sind? Das fragt der in Sachen Sonnenstrom 
stets bestens informierte und verlässlich be- 
ratende Solarenergie-Förderverein (SFV) aus 
Aachen auf seinen Webseiten. „Natürlich im 
positiven Sinne!“ Viele wissenschaftliche Stu- 
dien bestätigten nämlich, so der SFV, dass die 
Nachbarschaft großen Einfluss auf den Aus- 
bau der Solarenergie habe. „Wer vom eigenen 
Fenster aus eine Solaranlage sieht, beschließt 
mit größerer Wahrscheinlichkeit, auch eine 
auf das eigene Dach zu packen.“ 

Diesem ansteckenden Effekt will der SFV 
auf die Sprünge helfen und hat eine soge- 
nannte „Packsdrauf “-Initiative ins Leben 
gerufen. Dabei wollen die Aachener Solar- 
partys veranstalten, auf denen Besitzer von 
Solaranlagen ihre Module interessierten 
Gästen zeigen und zugleich von ihren Er- 
fahrungen berichten. Zusätzlich gesellen sich 
Solarbotschafter vom Förderverein dazu und 
bringen das Fachwissen zur Photovoltaik in 
die Nachbarschaft. So will man die Solar- 
energie „begreifbar“ machen. Das sei wichtig, 
heißt es beim SFV, „denn nur wenige Men- 
schen kennen eine Solaranlage aus der Nähe“. 
Viele seien dann erstaunt, wie wenig Platz sie 
brauche, wie leise sie sei, wie klein die Batterie 
und wie leicht die Bedienung im Alltag. (tb) 
https://packsdrauf.de/ 
Zum SFV geht´s unter: https://www.sfv.de/ 
Der Bundesverband Solarwirtschaft (BSW) 

informiert unter: https://www.solarwirtschaft.de/ 

Erstellt haben solche kostenlosen Tools z.B. 
Geoplex (Ba-Wü, Bremen, Thüringen u.v.w. 
Regionen), IP Syscon (NRW, Rh-Pf, Sach- 
sen, Berlin) und Tetraeder.solar (große Teile 
Bayerns, NRWs u.a. Städte und Landkreise). 

Eigenverbrauch oder Einspeisung. Es 
lohnt sich, einen Teil des produzierten 

Stroms selbst zu verbrauchen. Was nicht ge- 
nutzt wird, wandert ins Netz. Vorteil dieser 
Überschusseinspeisung: Die Produktion je- 
ner Kilowattstunde kostet Sie auf 20 Jahre 
berechnet nur zwischen 10 und 16 Cent, also 
sehr viel weniger als der Versorger verlangt 
(Stand 09/2023 knapp 30 Ct/kWh). 

 
Einspeisevergütung. Jede ins Netz flie- 
ßende Kilowattstunde wird 20 Jahre 

lang mit 8,2 Cent vergütet (bis 10 kWp). Über 
10 kWp gilt ein niedrigerer Satz. 

Beratung. Zur Eignung des Dachs 
und zur Größe der PV-Anlage sollten 

Sie sich unbedingt beraten lassen. Zum Bei- 
spiel von der Verbraucherzentrale (s. unten). 
Das kostet Sie max. 30 Euro. Streben Sie Un- 
abhängigkeit vom Stromanbieter an, sollte 
die Leistung Ihrer Anlage mind. Ihrem Jah- 
resverbrauch entsprechen. Das meint: Wenn 
Sie 4000 kWh verbrauchen, sollte Ihre PV- 
Anlage mind. 4 Kilowatt-Peak (kWp) leisten. 

 
Förderprogramme. Ihre Hausbank 
hilft bei der Wahl des passenden Kre- 

dits. Förderungen bieten auch Kommunen, 
Kreise, Bundesländer an. Beim Bund gibt es 
das KfW-Förderprogramm 442: Solarstrom 
für Elektroautos. Es war schnell überzeich- 
net und die 300 Mio. Euro ausgeschöpft; 
2024 sollen noch mal 200 Mio. Euro kom- 
men. Haken daran: Sie müssen neben der 
PV-Anlage (für eine 7 kWp-Anlage, die z.B. 
10 500 Euro kostet, gäbe es 4 200 Euro Zu- 
schuss) auch zwingend einen Batteriespei- 
cher und ein E-Auto-Ladegerät (Wallbox) 
anschaffen. Dann sind bis 10200 Euro drin. 

 
Netzanschluss und Marktstammre- 
gister. Ihr Netzbetreiber ist verpflich- 

tet, sie anzuschließen (für 100 bis 150 Euro), 
und muss mitteilen, wie lange es dauert. Da- 
nach müssen Sie Ihre Anlage unter https:// 
www.marktstammdatenregister.de/MaStR 
bei der Bundesnetzagentur anmelden. 

https://verbraucherzentrale-energieberatung. 
de/beratung/zu-hause/sonnenenergie/ 
Weitere Infos und sehr gute Ratschläge gibt 

Finanztip.de unter https://kurzelinks.de/hynm 
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Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Baptist Baindt
Kath. Pfarramt • 88255 Baindt • Thumbstraße 55

28. Oktober - 
05. November 2023 

Gedanken zur Woche: 
Im Licht 
Ich glaube, dass wir, 
wenn der Tod uns die Augen schließt, 
in einem Licht stehen, 
vor welchem unser Sonnenlicht 
ein Schatten ist. 
Arthur Schopenhauer 
  
Samstag, 28. Oktober  
18.30 Uhr Baienfurt -  Eucharistiefeier   
Sonntag, 29. Oktober – 30. Sonntag im Jahrkreis  
10.00 Uhr Baindt –  Eucharistiefeier 
	 Ministranten:	Marisa	Pfister,	Frida	Rapp,	Nele	

Gründler, Kreutle Jacob, Kreutle Pia, Marian 
Schäfer 

 († Ludmilla, Alexander und Nikolaus Linkov, 
Anna Halder, Mathilde und Hans Elbs, Pia und 
Alfons Häfele, Josef Heine, Jahrtag: Eugen 
Halder, Bischof Dr. Cal Joseph Leiprecht)  

11.15 Uhr Baindt –  Taufe von Jonathan  
Dienstag, 31. Oktober  
Kein Schülergottesdienst - Ferien  
Mittwoch, 01. November  
10.00 Uhr Baindt –  Eucharistiefeier zu Allerheiligen mit 

Gedenken für die verstorbenen Gemeindemit-
glieder des vergangenen Jahres  

10.00 Uhr Baienfurt –  Eucharistiefeier zu Allerheiligen  
14.00 Uhr Baindt -  Gräberbesuch, Allerseelenandacht 

auf	dem	Friedhof	 	
14.00 Uhr Baienfurt – 	Gräberbesuch	auf	dem	Friedhof	
Donnerstag, 02. November  
18.30 Uhr Baienfurt – Allerseelenrosenkranz  
19.00 Uhr Baienfurt -  Allerseelengottesdienst  
Freitag, 03. November  
08.30 Uhr Baindt - 	Rosenkranz	 	
09.00 Uhr Baindt –  Eucharistiefeier - Allerseelen  
Samstag, 04. November  
18.30 Uhr Baindt –  Eucharistiefeier 
 Ministranten: Jannis Kaplan, Linus Kaplan, Ma-

thea Buchter, Silas Kaplan, Alexandra Schnez, 
Daniela Schnez, Lenny Sonntag 

	 (†	Pia	und	Baptist	Heilig,	Hilda	und	Fritz	Blank,	
Rosa	Vogel,	Johannes	Heik,	 Ignaz	Malsam	
mit	Angehörigen,	 Ida	und	Pius	Wolf,	Familie	
Schnell,	Familie	Kienhöfer,	Helene	und	Adel-
bert	Steinhauser,	Rosemarie	Sterk,	Sieglinde	
Kösler,	Franz	und	Eugen	Schmidt,	Helene	und	

Gemeindeverwaltung Baindt
Telefon  (07502) 9406-0
Fax	 	 (07502)	9406-18
E-Mail  info@baindt.de
Internet  www.baindt.de

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 8:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 8:00 - 13:00 Uhr 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:00 - 12:00 Uhr
Freitag	 7:30	-	12:00	Uhr

Direktdurchwahlnummern
Bürgermeisterin	 Frau	Rürup	 9406-10
Vorzimmer	 Frau	Heine	 9406-17
Amtsblatt	 Frau	Heine	 9406-17
Bauamt
Leitung	Bauamt	 Frau	Jeske	 9406-51
stellvertr. Leitung Bauamt Herr Hohenhausen 9406-52
Ortsbaumeister	 Herr	Roth	 9406-53
Sachbearbeitung	 Frau	Scheid	 9406-54
Klimakoordinator	 Herr	Roth	 0157	80661690
 E-Mail: klima@b-gemeinden.de
Hauptamt
stellvertr.	Leitung	Hauptamt	Frau	Maurer	 9406-40
Bürgeramt
Passamt,	An-/Abmeldung,	 Frau	Brei/Frau	Merker/	 9406-12
Führerschein,	Fischerei	 Frau	Ziegler
Fundamt
Einwohnermeldeamt	 Herr	Bautz/Frau	Ziegler	 9406-14
Volkshochschule	 Frau	Brei	 9406-12
Gewerbeamt	 Frau	Brei	 9406-12
Rentenberatung	 Herr	Bautz	 9406-14
Standesamt Herr Bautz 9406-14
Friedhofswesen	 Frau	Heine	 9406-17
Hallenbelegung	SKH	 Frau	Gerhardt	 9406-26
Fachbereichsleitung
Bildung	und	Betreuung	 Frau	Flintrop	 9406-41
Kindergartenabrechnung	 Frau	Liche	 9406-43
Finanzverwaltung
Leitung Kämmerei Herr Abele 9406-20
stellvertr. Leitung Kämmerei, 
Stabsstelle	polit.	Steuerung	 Frau	Gerhardt	 9406-26
Kasse Herr Müller 9406-22
Kasse	 Frau	Weber	 9406-24
Wasser,	Grundsteuer	 Frau	Stavarache	 9406-21
Hunde-/	Gewerbesteuer	 Frau	Winkler	 9406-23

Einrichtungen der Gemeinde
Bauhof Herr Mohring 9121-30
Feuerwehrhaus	 	 9121-34
Feuerwehrkommandant	 Herr	Bucher	 0151	58040840
Gemeindebücherei	 Frau	Lins	 94114-170
Schenk-Konrad-Halle		 Herr	Forderer	 0152	25613911	und	3373
Kindergärten 
Sonne Mond und Sterne
Leitung Altbau 94114-140
 E-Mail: leitung.altbau@kiga.baindt.de
Leitung Neubau  94114-141
 E-Mail: leitung.neubau@kiga.baindt.de
Leitung Schulgebäude 94114-142 u. -143
 E-Mail: leitung.schulgebaeude@kiga.baindt.de
St. Martin  2678
Waldorfkindergarten  5558664
Schulen:	Klosterwiesenschule	(KWS)	und	SBBZ	Sehen	Baindt
Rektorin	(KWS)	 Frau	Heberling 94114-132
Sekretariat (KWS)	 Frau	Mohring	 94114-133
Schulsozialarbeit	(KWS)	 Frau	Nandi	 94114-172
Schulhausmeister (KWS) Herr Tasyürek 0178 4052591
SBBZ	Sehen	 	 94190	
Pfarrämter 
Katholisches Pfarramt  1349
Kath. Gemeindehaus Bischof-Sproll-Saal
Anmeldung	Frau	Moosherr	 (0751) 18089496
   E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com
Evangelisches Pfarramt  (0751) 43656
Ev. Gemeindehaus Dietrich-Bonhoeffer-Saal
Anmeldung	Frau	Kutter	 (0751)	43656
   E-Mail: pfarramt.baienfurt@elkw.de
Polizei 
Polizeirevier Weingarten  (0751) 803-6666
Notrufe 
Polizei  110
Feuerwehr,	Notarzt,	Rettungsdienst	 112
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August Huber, Johann Germann, Jahrtag: An-
ton Amann mit Angehörigen, Karl Bohner)  

Sonntag, 05. November – 31. Sonntag im Jahreskreis  
10.00 Uhr Baienfurt –  Eucharistiefeier  
  
Rosenkranzgebete im November 
Im November laden wir ganz herzlich ein zum Rosen-
kranzgebet jeden Freitag um 8.30 Uhr vor dem Gottes-
dienst. 
  
Sprechzeiten Pfarrer Bernhard Staudacher 
Nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 912623) 
Thumbstraße 55, Baindt 
E-Mail-Adresse: bernhard-staudacher@gmx.de 
  
Sprechzeiten Gemeindereferentin Silvia Lehmann 
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 5576199, (Tel. 
privat 943630) 
E-Mail-Adresse: Silvia.Lehmann@drs.de 
  
Sprechzeiten Gemeindereferentin Regina Willmes  
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 56969624 
E-Mail-Adresse: Regina.Willmes@drs.de 
  
Gemeindehaus St. Martin / Bischof-Sproll-Saal:  
Belegung und Reservierung 
Frau Gudrun Moosherr Tel. 0751-18089496 
E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com 
  
Katholische Kirchenpflege Baindt: 
Frau Lucy Schellhorn (Kirchenpflegerin) 
Bankverbindung: KSK Ravensburg 
IBAN DE 4365 0501 1000 7940 0985 BIC SOLADES1RVB 

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist 
Thumbstr. 55, 88255 Baindt 
Pfarramtssekretärin Frau Christiane Lott  
Telefon  07502 - 1349 
Telefax  07502 - 7452 
  
Stjohannesbaptist.baindt@drs.de 
www.katholisch-baienfurt-baindt.de 
  
Öffnungszeiten   
Dienstag 09.30 - 11.30 Uhr  
Donnerstag, 02. November geschlossen  
Freitag 9.30 – 11.30 Uhr  
  
Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt 
Kirchstraße 8, 88255 Baienfurt 
Telefon  0751 - 43633  
Telefax  0751 - 58812 
kathpfarramt.baienfurt@drs.de

Auflegung der Jahresrechnung 2021 
Die Jahresrechnung 2021 liegt zur Einsichtnahme der 
Kirchengemeindemitglieder vom 16. bis 30. Oktober im 
Pfarramt in Baindt zu den Öffnungszeiten auf. 
  
Firmung in Baindt 
Am Samstag, 18. November, 10 Uhr  spendet Weihbi-
schof Thomas Maria Renz aus Rottenburg 56 Firmbe-
werber-innen in einer Eucharistiefeier das Sakrament 
der Firmung. 

Die Probe für den Firmgottesdienst findet am Tag davor, 
Freitag 17. Nov. um 17.30Uhr in der Kirche statt. (Dauer 
ca. 1 Stunde). 
Die Anzahl der Sitzplätze in den Bänken ist begrenzt. 
Neben den Firmlingen und den Paten finden noch 4 wei-
tere Personen pro Firmling in den Bänken Platz. In den 
Seitengängen werden zusätzlich noch Bankreihen für 
weitere Gäste aufgestellt. Hinzu kommen noch die Plätze 
rechts und links von der Altarinsel. 
Bitte planen sie für den Firmgottesdienst ca. 1,5 Stunden 
ein. 
  
Ich wünsche dir Leben –Segen für Frauen und Familien, 
die ein Kind erwarten am 11. November 2023 
Das Schönstatt-Zentrum Aulendorf lädt Frauen, die 
ein Kind erwarten und ihre Familien am Samstag, den  
11. November 2023 um 15.00 Uhr zur Segensfeier ins 
Schönstatt-Kapellchen ein. Der Priester spendet am Ende 
der Feier jeder Mutter einzeln den Segen. Leben braucht 
Gottes Segen. Vor allem die Zuwendung dessen, von 
dem alles Leben kommt. Eine Anmeldung ist bei Agnes 
Forderer unter der Tel. Nr. 07527/4400 oder email: Josef.
Forderer@t-online.de erwünscht.  
  
Wie geht es weiter mit der Kirche? „Nach dem Reden 
wird es Zeit zum Handeln!“ - Vortrag und Gespräch 
Schwester Katharina Ganz hat sich in den Diskussionen 
um die Rolle der Frauen in der katholischen Kirche poin-
tiert geäußert: Kirche kann nur dann wieder glaubwür-
dig sein, wenn ihre Strukturen, Machtverteilung und der 
Umgang mit den eigenen Mitgliedern und Ressourcen 
dem Geist Jesu Christi entsprechen. Ausgehend von ih-
rem Buch „Frauen stören. Und ohne sie hat Kirche keine 
Zukunft“ erzählt die Franziskanerin von Erlebnissen und 
Ergebnissen des Synodalen Weges und lässt nicht locker 
bei der Frage, warum Frauen nicht dieselben Rechte ha-
ben können wie Männer. Sie tritt ein für Veränderungen, 
spricht Klartext und lässt sich nicht vertrösten. Eine re-
flektierte und unerschrockene Stimme für all das, was den 
Menschen gegenwärtig innerkirchlich unter den Nägeln 
brennt. Im Anschluss lädt der RPI Weingarten e.V. zu ei-
nem zwanglosen Austausch bei Gebäck und Getränk vor 
den Räumlichkeiten der Bibliothek ein. 
TERMIN 
Mittwoch, 08. November 2023, 19 Uhr 
ORT 
Großer Saal Akademie Weingarten, Kirchplatz 7, 
88250 Weingarten 
REFERENTIN 
Sr. Dr. Katharina Ganz studierte in Würzburg Theologie 
und Sozialwesen und promovierte an der Universität 
Graz. Die Generaloberin der Oberzeller Franziskanerin-
nen ist Beraterin der Pastoralkommission der Deutschen 
Bischofskonferenz. Sie nahm am Synodalen Weg der ka-
tholischen Kirche in Deutschland und an der Europäischen 
Versammlung der Weltsynode teil. 
LEITUNG 
Andrea Bremer, Schuldekanin und Leiterin des Religions-
pädagogischen Instituts Weingarten e.V. 
In Kooperation mit der Kath. Akademie Weingarten 
ANMELDUNG erbeten 
rpi.weingarten@drs.de oder 
online www.rpi-weingarten.de
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ÖKUMENE
– gemeinsam als Christen

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
  

 
 

 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
  

   
 

Erwachsenenbildung 
der kath. und evang. Kirchengemeinden 
Baienfurt und Baindt 
impulse 

  
EINLADUNG ZUM BAINDTER FRAUENFRÜHSTÜCK 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
  

 
 

 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
  

   
 

Das Wurzacher Ried – ein Lebensraum der Extreme 
Ein Vortrag von Frau Dr. Nicole Jüngling 

  
Bei unserem Frauenfrühstück möchte uns Frau Dr. Jüng-
ling das Wurzacher Ried vorstellen, eines der größten 
Naturschutzgebiete Süddeutschlands und ganz in unse-
rer Nähe. Dieses Moorgebiet bietet Lebensräume für eine 
Vielfalt außergewöhnlicher Pflanzen und Tiere. 
Unsere Gäste dürfen auf den Vortrag gespannt sein. 
  

Am Freitag, 10.11.2023, um 9 Uhr 
im Bischof-Sproll-Saal in Baindt 

Unkostenbeitrag 9,50 € inkl. Frühstücksbuffet 
  

Anmeldung bis 07.11.2023 bei: 
Frau H. Kaminski: 07502-4103 / b.h.kaminski@gmx.de 
Frau M. Brei: 07502-3845 / martinabrei@web.de

Evangelische 
Kirchengemeinde
Baienfurt-Baindt

 

 
Tel.: 0751/43656, Fax: 0751/ 43941; 

E-Mail-Adresse: pfarramt.baienfurt@elkw.de 
Homepage: 

www.evangelisch-baienfurt-baindt.de 
Pfarrbüro: Öschweg 32, Baienfurt, 

Tel.: 0751/ 43656 

Pfarrer M. Schöberl

Öffnungszeiten Di 7.00 - 9.00 + 13.00 - 15.00, Do 10.00 - 13.00 Uhr
 

Wochenspruch:  Lass dich nicht vom Bösen überwinden, 
sondern überwinde das Böse mit Gutem. Röm 12,21 
  
Sonntag, 29. Oktober 19. So. n. Trinitatis 
10.30 Uhr Baienfurt  Gottesdienst in der Ev. Kirche 

(Prädikant T. Stumper) 
Keine Kinderkirche wegen der Herbstferien !!! 

Montag, 30. Oktober 
20.00 Uhr Baienfurt  Kirchenchorprobe im Ev. Gemein-

dehaus 
Dienstag, 31. Oktober  Reformationstag 
19.00 Uhr Baienfurt  Abendmahlsgottesdienst in der 

Ev. Kirche (Pfr. M. Schöberl + Prä-
dikant Dr. D. Widmann) 

Sonntag, 05. November 22. So. n. Trinitatis 
09.30 Uhr Baindt  Gottesdienst im Dietrich-Bon-

hoeffer-Saal (Pfr. M. Schöberl) 
  

Reformationstag – Abendmahlsgottesdienst mit Kurz-
vortrag zur Reformation im Schussental 

      
                
            

                                                           

 
   

 
  

 
 

    
 

       
 

 
 

  
 

 
  

 
  

 
 

 
  

   

 
 

 
 

   

          

  

Herzliche Einladung am 
Dienstag, 31. Oktober, um 
19.00 Uhr zu einen Abend-
mahlsgottesdienst in der Ev. 
Kirche in Baienfurt. Dr. Dieter 
Widmann wird in einem Im-
pulsreferat seine Entdeckun-
gen zu den Anfängen der Re-

formation in Oberschwaben mit uns teilen. Ich freue mich 
sehr darauf. Kommen Sie dazu und sagen Sie’s gern 
weiter! 
Ihr Pfarrer Martin Schöberl 

  
„Aufstehen gegen Terror, Hass und Antisemitismus –  
in Solidarität und Mitgefühl mit Israel“  

 
 
 

 

  

  

 

 

 

 

   

 
  

 

 

Unter diesem Titel 
fand am Sonntag, 
22. Oktober 2023, 
ab 14 Uhr eine 
Kundgebung vor 
dem Brandenbur-
ger Tor in Berlin 
statt. Dazu hatte ein 
breites zivilgesell-

schaftliches Bündnis eingeladen, dem u. a. alle demokra-
tischen Parteien des Bundestags, der Deutsche Gewerk-
schaftsbund und Arbeitgeberverband, der Zentralrat der 
Juden, die evangelische und katholische Kirche sowie die 
muslimische Organisation Alhambra angehören.  
„Es gibt kein Vertun: Massenmord ist Gottlosigkeit! Anti-
semitismus ist Gotteslästerung! Es gibt keine Rechtferti-
gung für Judenhass. Und jeder Versuch, das Massaker 
vom 7. Oktober zu relativieren, ist Antisemitismus. Jedes 
‚Ja, aber‘ verharmlost.“ Das hat Annette Kurschus, Rats-
vorsitzende der Evangelischen Kirche in Deutschland 
und Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen, bei 
der Kundgebung am 22. Oktober am Brandenburger 
Tor betont. 
Kurschus: „Auch wenn es keine Worte gibt, wäre es falsch 
zu schweigen. Was ich sehe, zerreißt mir das Herz. Und es 
muss immer und immer wieder ausgesprochen sein: Wir 
sind solidarisch mit Israel. Wir sind solidarisch mit Euch, 
den Jüdinnen und Juden hier in Deutschland. Die evan-
gelische Kirche steht an Eurer Seite.“ 
Antisemitismus komme, so Kurschus, aus unserer christ-
lichen Geschichte, und er keime in unserer Mitte: „Antise-
miten sind auch unter unseren Kirchenmitgliedern. Das 
ist weder schicksalhaft noch gottgegeben. Wir haben es 
nicht ernst genug genommen. Es lässt sich verändern. Wir 
werden weiter dagegen arbeiten. Unbedingt.“ 
Und weiter: „Gott ist ein Gott des Lebens, oder es ist nicht 
Gott. Das ist die Grundgewissheit des Glaubens, und zwar 
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in allen Religionen. Wer diese Wahrheit verlässt – in Hass 
oder Verblendung – der öffnet das Tor zur Hölle.“ 
Die Ratsvorsitzende schloss, an die jüdischen Geschwister 
gerichtet: „Ich gebe Euch mein Wort und versichere Euch: 
Unser Platz ist an Eurer Seite.“ 
https://www.ekd.de/kurschus-unser-platz-ist-an-eurer-
seite--81121.htm 
   

 
  

 

 

 

  

 

  

 

 
   

  

  

  

 

 
 

 

 

 

 

 

Termin zum Vormerken 
Am Freitag, 24. November findet 
um 19.00 Uhr in der Ev. Kirche in 
Baienfurt ein Konzert zugunsten der 
Kirchenrenovierung statt. 
Das Gerüst ist inzwischen fast abge-

baut, die Sanierungsarbeiten gehen aber weiter. 
  
Bibel im Gespräch – Johannes-Evangelium 

 

 
  

 

 

 

  

 

  

 

 
   

  

  

  

 

 
 

 

 

 

 

 

Auf in die dritte Runde. „Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen“ 
(Johannes 6,37) 
Wir starten wieder am 09. November mit 
Lesen, Diskutieren und Entdecken. 
Auch wer in den ersten beiden Staffeln 
nicht dabei war, ist herzlich eingeladen, 
jeweils donnerstagsabends um 19.00 Uhr 

im Ev. Gemeindehaus in Baienfurt am 09. + 16. + 23. + 
30. November + 07. Dezember. 
Die Abende können auch einzeln gewinnbringend be-
sucht werden. 
Ich freue mich wieder auf die Begegnungen und Gesprä-
che in der nächsten Runde! 
M. Schöberl, Pfarrer

Der Kreative Montag bietet an 
Oktober 
30.10.  S. Tratzyk: „Glücks-Pilze - buntes Herbstgesteck 

und Glücksbringer“ 
  
Anmeldungen bitte immer bis spätestens 4 Tage vor dem 
Termin 
Helga Kaminski Petra Neumann-Sprink
Tel. : 07502-4103 Tel. : 0751-52501    
b.h.kaminski@gmx.de p.neumann.sprink@gmx.de   

Kreativer Montag im Die-
trich-Bonhoeffer-Saal in 
Baindt, Dorfplatz 2/1 
Wir beginnen – wenn nichts 
anderes angegeben ist – 
um 8.30 Uhr, Ende gegen 
11.30 Uhr. 
Der Kostenbeitrag beträgt 
in der Regel € 5,50; Materi-
al nach Verbrauch

Christliche Brüdergemeinde 
Baienfurt (Baptisten) e.V.
Baindter Str. 11, 88255 Baienfurt
Homepage: www.baptisten-baienfurt.de
E-Mail: info@baptisten-baienfurt.de

Unsere Gottesdienste sind offen für Besucher und fin-
den sonntags um 10 Uhr  statt. Weitere Veranstaltungen 
werden auf der Homepage der Brüdergemeinde ange-
kündigt.

Vereinsnachrichten

SVB kommt in Ochsenhausen unter die 
Räder 
SV Ochsenhausen - SV Baindt 5:0 (4:0) 
Am Mittwochabend war der SVB zu Gast in 
Ochsenhausen, wobei das Nachholspiel bei 

Flutlicht auf dem örtlichen Kunstrasen ausgetragen wur-
de. Durch Verletzungen und Krankheiten stand für den 
SVB zum wiederholten Male eine völlig neue Startelf auf 
dem Feld, welche auf dem kleinen Platz jedoch relativ 
ordentlich ins Spiel fand. Fischer schien den SVB nach 
knapp 10 Minuten sogar in Führung gebracht zu haben, 
der Linienrichter entschied jedoch auf Abseits. Während 
der SVB mehrmals versuchte über die schnellen Außen 
durchzubrechen, operierten die Gastgeber von Beginn 
punktuell immer wieder mit gefährlichen langen Ballen 
in die Spitze, welche der SVB zu keinem Zeitpunkt des 
Spiels verteidigt bekam. So sicherte sich der SVO nach 
einem langen Schlag den zweiten Ball, wobei die Kugel 
zwischen mehreren Baindter Verteidigern zu Wanner 
durchrutschte. Dieser behielt vor Wetzel die Ruhe und 
markierte das 1:0 (14.). Der SVB ließ im Anschluss in Per-
son von Fink und Kelmendi gute Chancen zum Ausgleich 
aus; der SVO zeigte sich dagegen gnadenlos effizient und 
erhöhte nach einem Eckball auf 2:0 (30.). Die Baindter 
Mannschaft verlor in der Folge völlig den Faden, wobei 
der SVO leichtes Spiel hatte: ein Ballverlust von Walser 
auf der rechten Seite leitete das 3:0 von Kunz ein (34.), 
Wanner stellte kurz vor der Pause per sehenswertem 
Volley auf 4:0 (44.). 
Auch im zweiten Durchgang präsentierte sich der SVB of-
fensiv zu harmlos und kam nur selten in gefährliche Räu-
me; Stürmer Boenke hing komplett in der Luft und wartete 
erfolglos auf brauchbare Zuspiele. Wie bereits im ersten 
Durchgang zeigte sich die Baindter Mannschaft auch in 
der zweiten Halbzeit bei Standards unaufmerksam, wobei 
erneut Brehm völlig frei zum Kopfball hochsteigen konn-
te. Kunz verwandelte den Abpraller aus kurzer Distanz 
souverän (65.). In einer spannungsarmen Schlussphase 
bekamen die Fans kaum mehr nennenswerte Highlights 
zu sehen und so blieb es beim verdienten 5:0. 
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Damit kassiert der SVB gegen einen abgezockten Gast-
geber eine schmerzhafte 5-Tore-Packung, wobei man sich 
in vielen Situationen viel zu naiv und unkonzentriert prä-
sentierte. Neben sich wiederholenden individuellen Feh-
lern in der Defensive, fehlt seit Wochen, unter anderem 
durch den Abgang von Dantona, die nötige Kreativität im 
Offensivspiel. Diese Themen gilt es in den kommenden 
Wochen anzugehen. 
SV Baindt: Luca Wetzel, Lukas Walser (40. Johannes 
Kern), Philipp Kneisl, Marc Bolgert, Jan Fischer (71. Jannik 
Küchler), Daniel Kronenberger, Jonathan Dischl, Philipp 
Boenke, Tobias Fink, Baba Camara (59. Kisanthan Na-
garasa), Elion Kelmendi (78. Daniele D´Ercole) Trainer: 
Jens Rädel
Tore: 1:0 Max Wanner (14.), 2:0 Alexander Brehm (30.), 
3:0 Daniel Kunz (34.), 4:0 Max Wanner (44.), 5:0 Daniel 
Kunz (65.)
 
Jugendfußball 
E-Juniorinnen 
PSG Friedrichshafen - SGM Baindt-Fronreute  4:10 
Das letzte Auswärtsspiel der Hinrunde führte uns am ver-
gangenen Freitag nach Friedrichshafen, wo wir erstmalig 
in dieser Saison bei teils strömendem Regen und kühlen 
Temperaturen anzutreten hatten. 
Und irgendwie übertrug sich das schlechte Wetter auf 
die Leistung der Mädels in der ersten Halbzeit. Quasi 
alle Mannschaftsteile ließen vermissen, was sie die letz-
ten Wochen noch ausgezeichnet hatte. Zwar konnten 
wir dreimal in Führung gehen, erhielten jedoch jedes Mal 
postwendend den Ausgleich. 
Nach der Halbzeitansprache zeigte sich dann ein anderes, 
positives Bild. Der Positionswechsel von Isabella von der 
Torspielerin zur Stürmerin brachte den erhofften Effekt. 
Nachdem ihr in der letzten Woche regelrecht das Pech 
am Fuß klebte, schoss sie uns mit 6 Toren fast allein zum 
Sieg. Dabei wurde sie ein ums andere Mal sehr schön von 
Hanaa A. , Hanna B. sowie Emilia in Szene gesetzt. 
Auch Melina machte abermals ein klasse Spiel und ließ in 
der Abwehr kaum Gefahr aufkommen, so dass wir nach 
dem Seitenwechsel nur noch einen Gegentreffer zuließen. 
Durch diese deutliche Leistungssteigerung jeder einzelnen 
Spielerin konnte letztlich ein auch in dieser Höhe verdien-
ter Sieg eingefahren werden. 
Es spielten: Hanaa Alosh (2), Hanna Busam, Melina Feiten-
heimer, Margo Hodek, Annika Jung, Mia Malsam, Ronja 
Mayer, Isabella Lang (6), Emilia Müllerleile (1), Mathilda 
Nussbaumer, Lea Rimmele 
  
D-Juniorinnen 
TSV Tettnang : SGM Baindt/Fronreute  1:6 
Bei regennassem Wetter ließen unsere Mädels den Ball 
von Beginn an sehr gut laufen und nutzten passsicher das 
gesamte Feld. Ausgehend von den absichernden Greta, 
Amelie oder Hanaa wurde schön über die Außen Haifaa 
oder Lea gespielt, die den Ball wieder gefährlich vors Tor 
brachten, wo dann bereits in der 2. und 4. Minute Lena P. 
den Ball ins Tor beförderte. Nach gut 10 Minuten war es 
dann Lea selbst, die den Ball ins Tor schoss, bevor Lena 
P. nochmal erfolgreich war. Kurz vor der Pause setzte sich 
dann Lena-Marie gut durch, brachte den Ball schön vors 
Tor, wo Maya goldrichtig stand und den Ball nach toller 
Annahme ins Tor drosch. 
Nach der Pause schalteten wir einen Gang zurück, wo-
runter auch das Passspiel ein wenig litt, so dass wir bei 
einem Gegentor nur noch ein Tor durch Lena erzielten. 

Insbesondere in der ersten Halbzeit haben unsere Mädels 
einen hervorragenden Fußball gezeigt und grüßen jetzt 
zurecht von der Tabellenspitze, die es nächsten Samstag 
gegen den Tabellenzweiten aus Langenargen zu vertei-
digen gilt. 
Es spielten: Carla Seitner (T), Hanaa Alosh, Greta Heil-
meier, Amelie Metzler, Lea Busam, Haifaa Alosh, Lena 
Pfleghar, Maya Hofmann, Philina Ziegler, Maylin Kretzer, 
Lena-Marie Alber, Taneesha Mahler.
 
SVB zeigt Reaktion und fährt ersten Sieg ein 
SV Baindt - SV Hohentengen  5:2 (3:1) 
Nach der enttäuschenden Auswärtsklatsche im Nachhol-
spiel gegen des SV Ochsenhausen, war der SV Baindt am 
Sonntagnachmittag gegen den SV Hohentengen gefor-
dert, eine Reaktion zu zeigen. Der Mitausfsteiger startete 
stark in die Saison, ließ in den vergangenen Wochen je-
doch etwas nach und musste in den letzten drei Partien 
allesamt als Verlierer den Platz verlassen. 
Gegen einen dementsprechend ebenfalls verunsicherten 
Gegner übernahm der SVB von Beginn an die Spielkon-
trolle und meldete sich durch Thoma erstmals vor dem 
Gehäuse der Gäste an (16.). Etwa zehn Minuten später 
belohnte sich die Baindter Mannschaft dann für ihre Be-
mühungen, wobei Dischl energisch die Kugel im Gegen-
pressing eroberte, in Richtung Tor preschte, Torwart Mül-
ler umkurvte und zum wichtigen 1:0 einschob (26.). Der 
SVB blieb auf dem Gaspedal und zeigte sich erstmals in 
dieser Saison nach einem Standard erfolgreich: Fischers 
Halbfeldflanke landete punktgenau auf dem Kopf von 
Kapitän Thoma, wobei Kelmendi dessen Vorlage noch 
entscheidend über die Linie drückte (28.). Fast im Gegen-
zug meldete sich jedoch auch der SVH offensiv an und 
zeigte sich sofort eiskalt. Da nach einem langen Freistoß 
die Abstimmung in der Baindter Hintermannschaft nicht 
stimmte, verlängerte M.Szeibel das Spielgerät unglücklich 
in den Strafraum. Dort bedankte sich der eingelaufene 
Sommer und vollendete zum 2:1-Anschlusstreffer (29.). 
Die Zuschauer sollten in diesen Minuten jedoch voll auf 
ihre Kosten kommen und sahen nur zwei Zeigerumdre-
hungen später das vierte Tor innerhalb von fünf Minu-
ten. Linksaußen Fischer setzte sich stark auf seiner Seite 
durch, brachte die Kugel scharf in den Fünfmeterraum, 
wo Kelmendi Müller ins Leere rutschen ließ und den 2-To-
re-Vorsprung wiederherstellte, mit dem es verdienterma-
ßen auch in die Pause ging. 
Aus dieser kam der SVB erneut spielbestimmend zurück, 
verpasste es jedoch das vierte Tor nachzulegen, wobei 
der SVH nach und nach Morgenluft schnupperte. Im-
mer wieder setzten die Gäste den 9-Tore-Mann Stützle 
in Szene, welcher einmal am Aluminium und zweimal am 
aufmerksamen Wetzel scheiterte. Durch drei verletzungs-
bedingte Wechsel auf Baindter Seite, fehlte es dem SVB 
immer mehr an Struktur im Mittelfeldzentrum, was die 
Gäste schlussendlich durch einen schnörkellosen Angriff 
abgeschlossen von Spielertrainer Beckert zum 3:2-An-
schlusstreffer nutzen konnten (74.). Wie an einem som-
merlichen Tag im Freibad kam der SVB in dieser Phase or-
dentlich ins Schwimmen, wurde aber durch die an diesem 
Tag stark aufspielende Offensivabteilung schlussendlich 
über Wasser gehalten. Zunächst parierte Müller zwar 
noch einen strammen Freistoß von Kelmendi stark (80.), 
wenige Augenblicke später tanzte Kelmendi allerdings 
elegant durch die Hohentenger Abwehr und bediente 
Boenke am langen Pfosten, welcher das entscheidende 
4:2 markierte (81.). Für den Schlusspunkt sorgte am Ende 
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Camara, welcher durch einen öffnenden Vertikalpass 
von D‘Ercole und eine zielgenaue Hereingabe von Dischl 
mustergültig in Szene gesetzt wurde (86.). 
Gegen einen offensiv auffälligen, defensiv jedoch sehr 
anfälligen Gegner aus Hohentengen fährt der SVB ver-
dientermaßen den ersten Landesliga-Sieg der Vereinsge-
schichte ein. Auf diesem Erfolgserlebnis gilt es in den kom-
menden Wochen aufzubauen; mit dem Tabellenführer aus 
Balingen wartet am Samstag allerdings eine schwierige 
Aufgabe auf den Aufsteiger.
SV Baindt: Luca Wetzel, Michael Brugger, Tobias Szeibel 
(84. Lukas Walser), Philipp Kneisl, Marc Bolgert, Philipp 
Thoma (55. Kisanthan Nagarasa), Marko Szeibel (70. Phil-
ipp Boenke), Jan Fischer (70. Daniele D´Ercole), Jonathan 
Dischl, Tobias Fink (58. Baba Camara), Elion Kelmendi - 
Trainer: Jens Rädel
Schiedsrichter: Steve Henriß ()
Tore: 1:0 Jonathan Dischl (26.), 2:0 Elion Kelmendi (28.), 
2:1 Manuel Sommer (29.), 3:1 Elion Kelmendi (31.), 3:2 Fa-
bian Beckert (74.), 4:2 Philipp Boenke (81.), 5:2 Baba Ca-
mara (86.) 
  
SV Baindt II - SV Kehlen II  6:0 (3:0) 
Am 12. Spieltag der Saison war der SVB II im Heimspiel 
gegen den Tabellenvorletzen aus Kehlen gefordert. Die 
„Zwoite“ dominierte die Partie von Beginn an nach Be-
lieben, zeigte erfrischenden Kombinationsfußball und 
ging folgerichtig durch einen Flachschuss von Küchler 
früh mit 1:0 in Führung (13.). Knisel (25.), nach Ablage 
von Sturmtank Schnez, und Krauter (27.), per direktem 
Freistoß, erhöhten bis zur Pause verdient auf 3:0. Mit einer 
Druckphase nach der Halbzeitpause beseitigte der SVB 
II dann jegliche Zweifel, wobei sich Küchler (47.) und Kni-
sel (52.) ein zweites Mal in die Torschützenliste eintragen 
durften. Zum 5:0 traf Schnez (50.). 
Der SVB II bestätigt seine starke Form, fährt ungefährdet 
den vierten Sieg in Folge ein und zeigte darüber hinaus 
auf dem rutschigen Platz starken Kombinationsfußball 
mit einigen tollen Spielzügen. Außerdem stand erstmals 
in dieser Saison hinten die „Null“, was Trainer Geggier 
sehr zufriedenstellte. Nach einem spielfreien Wochenende 
kommt es in zwei Wochen dann zum Derby gegen den 
Nachbarn aus Baienfurt. 
SV Baindt II: Jan Mohring, Niklas Hugger (77. Kai Kost-
ka), Kai Kostka (65. Johannes Heisele), Tobias Trautwein 
(77. Dennis Hecht), Jannik Küchler (60. Markus Wöhr), 
Moritz Gresser (77. Jannik Küchler), Julian Keppeler (77. 
Konstantin Knisel), Dennis Hecht (60. Niklas Späth), Kon-
stantin Knisel (65. Robin Blattner), Johannes Schnez (77. 
David Krauter), David Krauter (60. Max Kretzer) - Trainer: 
Timo Geggier
Tore: 1:0 Jannik Küchler (13.), 2:0 Konstantin Knisel (25.), 
3:0 David Krauter (27.), 4:0 Jannik Küchler (47.), 5:0 Jo-
hannes Schnez (50.), 6:0 Konstantin Knisel (52.) 
  
Vorschau: 
Samstag, 28.10 
18.30 Uhr: TSG Balingen II - SV Baindt
 

Jugend 1 mit starkem Unentschieden gegen 
Tabellenführer 
SV Baindt I 
– TT Blitzenreute/Wolpertswende 5:5 
Gegen die Spielgemeinschaft Blitzenreute/

Wolpertswende gelang unseren Jungs der ersten Ju-
gendmannschaft ein nicht unbedingt erwartbares 5:5 

Unentschieden. Das Eingangsdoppel ging leider knapp 
im 5. Satz verloren, dafür gelangen danach drei Einzelsie-
ge von Valentin, Jona und Fabian in Folge. Ricco musste 
sich nach gutem Spiel knapp im 5. Satz geschlagen geben 
und auch Jona verlor seine 2. Partie. Somit deutete sich 
beim Spielstand von 3:3 schon ein spannendes Finale an. 
Ricco gewann sein 2. Einzel deutlich mit 3:0, während am 
Nebentisch Fabian mit demselben Ergebnis verlor. Nach 
einem weiteren Sieg von Jona war uns das Unentschie-
den schon sicher und Valentin versuchte alles, um die 
starke Mannschaftsleitung in einen Sieg umzumünzen. 
Doch leider hatte auch er im 5. Satz das Nachsehen. So 
haben wir am Ende zwar fünf Sätze mehr gewonnen und 
waren dem Sieg näher als der Gegner, dennoch können 
wir mit dem Unentschieden zufrieden sein. Besonders 
erfreulich war die geschlossene Mannschaftsleistung, 
bei der jeder Spieler mindestens einen Punkt zum Erfolg 
beitragen konnte! 
Es spielten: Jona Klein (2:1), Fabian Striegel (1:1), Valentin 
Koch (1:1) und Ricco Haller (1:1)
 
Herren 2 mit Sieg und Niederlage 
TSV Meckenbeuren III – SV Baindt II  9:4
SV Baindt II – SV Oberteuringen II  9:4 
Vor zwei Wochen unterlag die 2. Mannschaft in Mecken-
beuren mit 4:9. Tobias Sonntag und Robert Nowak waren 
die Punktesammler, die sowohl ihr gemeinsames Doppel 
gewannen als auch in den Einzeln punkten konnten. Die 
weiteren Spiele waren teilweise hart umkämpft, leider 
reichte es am Ende, trotz vieler enger Satzverläufe, zu 
keinem weiteren Sieg mehr. 
Am 21.10. sah es beim Heimspiel gegen die 2. Mannschaft 
aus Oberteuringen besser aus und das, obwohl der Start 
mit zwei Niederlagen in den Eingangsdoppeln noch etwas 
holprig verlief. Doch in den Einzeln drehten die Baindter 
auf, konnten ausgleichen und durch eine Siegesserie von 
6 gewonnenen Spielen in Folge davonziehen. Tolle Mann-
schaftsleistung, bei der jeder eingesetzte Spieler Punkte 
zum Gesamtsieg beisteuerte. 
In beiden Spielen kamen zum Einsatz: Thomas Rauch 
(2:0), Tobias Sonntag (2:2), Josef Spöri (1:1), Robert No-
wak (4:0), Rüdiger Sorg (1:2), Oliver Rückert (1:2), Christine 
Malsam (0:1) und Tugay Kiremitci (0:1)
 
Revanche der Herren I nach kuriosem Spielverlauf 
geglückt 
SV Baindt I – SG Aulendorf II  9:7 
Nachdem man in der letzten Saison im Meisterschafts-
kampf der Bezirksliga der SG Aulendorf zweimal unterle-
gen war, kam es zur Neuauflage des Duells in der Landes-
klasse. Da Aulendorf ohne Punktgewinn am Tabellenende 
steht und wir ohne Punktverlust Tabellenzweiter sind, 
waren wir zuversichtlich, dieses Mal gewinnen zu können. 
Die erste Hälfte der Partie lief für uns beinahe perfekt. 
Über einen 2:1 Vorsprung nach den Doppeln und einigen 
knappen, aber erfolgreichen Matches erspielten wir uns 
einen 7:2 Vorsprung. Doch dann entglitt uns die Partie 
nach und nach und die Aulendorfer witterten Morgen-
luft, gaben sich nicht einfach so geschlagen und steiger-
ten sich beinahe von Spiel zu Spiel. Wir konnten nicht an 
die Leistungen der ersten Einzelrunde anknüpfen und 
verloren viele knappe Sätze. Daher schmolz unser Vor-
sprung von Partie zu Partie, bis beim Spielstand von 8:7 
das Schlussdoppel entscheiden musste. Philipp Schwarz 
und Nico Scheffold wollten unter lauten Anfeuerungsru-
fen der Mannschaftskameraden und Fans gegen Daniel 
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Jurow und Paolo Petrino in einem sehenswerten und an 
Spannung kaum zu überbietenden Spiel den Siegpunkt 
erkämpfen. Dies gelang ihnen, passend zu diesem irren 
Spiel, erst im entscheidenden 5. Satz, womit wir weiterhin 
Anschluss an die Tabellenspitze halten. 
Dieses Spiel war nicht nur vom Spielverlauf außerge-
wöhnlich, auch an die Spieldauer von 4 Std. 40 Min. kann 
sich kein Beteiligter erinnern (und einige davon spielen 
seit mehr als 40 Jahren TT...). Man of the Match wurde 
Wolfgang Assfalg, der seine Durststrecke im genau rich-
tigen Moment beendete und beide Einzel und sein Doppel 
gewinnen konnte.
Für uns geht es schon am kommenden Samstag beim 
nächsten Heimspiel gegen den SV Rissegg weiter. Spiel-
beginn ist dieses Mal erst um 18.30 Uhr. 
Es spielten: Marcel Brückner (1:1), Philipp Schwarz (1:1), 
Wolfgang Assfalg (2:0), Tobias Nowak (1:1), Nico Schef-
fold (0:2) und Thomas Nowak (1:1)
 

Neuer ZUMBA-Kurs im SV Baindt 
Tanze, lache und schwitze beim ultimati-
ven ZUMBA-Erlebnis! Du bist auf der Suche 
nach einem Fitnessprogramm, das nicht nur 
effektiv, sondern auch Spaß macht? Dann 

bist du beim ZUMBA Kurs des SV Baindt genau richtig! 
ZUMBA ist ein ganzheitliches Workout, das nicht nur deine 
Ausdauer steigert, sondern auch deine Muskeln stärkt und 
deine Beweglichkeit verbessert. Mit einfachen Schrittfol-
gen zu den Klängen lateinamerikanischer und internati-
onaler Musik ist ZUMBA für jedes Fitnesslevel geeignet. 
Egal, ob du Anfänger oder erfahrener Tänzer bist, du wirst 
dich in der Gruppe wohl fühlen und dich von der positiven 
Energie mitreißen lassen. 
Sei dabei und erlebe Fitness und Spaß auf einer ganz 
neuen Ebene! Unsere ZUMBA-Trainerin Angela Tanner 
freut sich auf dich! 
Wo: Turnhalle der Klosterwiesenschule in Baindt
Wann: Jeden Donnerstag von 17-18 Uhr (außer in den 
Schulferien)
Kursgebühren: jeweilige Mitgliedschaft im Sportverein 
Baindt, 2-3 x „Schnuppern“ gerne erlaubt
 

TC Baindt e.V.
Saisonabschluss 2023 
Liebe Tennismitglieder und Gäste, 
herzlich laden wir euch/Sie zum dies-
jährigen Abschluss am Fr., 10.11.2023 um  
18:30 Uhr in die Gaststätte zur Mühle 
ein. 

Mit einem leckeren Essensangebot vom Buffet lassen 
wir die Saison in geselliger Runde ausklingen. Im Rah-
men dieses Treffens möchten wir auch Mitglieder für ihre 
langjährige „runde“ Mitgliedschaft ehren. 
Anmeldung  bis Mi., 01.11.2023, bei 
- Sibylle Boenke, E-Mail: 1.vorsitzende@tc-baindt.de 
- Inge Fink-Spöri, E-Mail: schriftfuehrerin@tc-baindt.de 
Auf euer/Ihr Kommen freut sich 
das Vorstandsteam
 

Musikverein Baindt
Rückblick unseres Vorspielvormittags 
vom 22.10.2023 
Vergangenen Sonntag war es endlich so-
weit und wir konnten nach einer langen 
u.a. pandemiebedingten Pause endlich 

wieder einen Vorspielvormittag veranstalten. Alle Eltern, 

Geschwister und Interessierten waren schon gespannt, 
was unsere JungmusikerInnen wohl in der letzten Zeit ge-
lernt hatten. Natürlich war die Anspannung auch bei den 
teilnehmenden JungmusikerInnen vorhanden, was sich 
allerdings nach den ersten Minuten und der entspannten 
Atmosphäre schnell gelegt hatte. 
Wir möchten uns nun nochmal bei allen MusiklehrerIn-
nen für die Vorbereitung, aber auch bei allen Eltern für 
die Unterstützung unserer JungmusikerInnen bedanken. 
Selbstverständlich bedanken wir uns auch nochmal bei 
allen teilnehmenden JungmusikerInnen und sprechen ein 
ganz großes Lob aus: 
• Hannah Elbs, Querflöte 
• Noemi Oelhaf, Querflöte 
• Anna Pink, Querflöte 
• Laureen Hartmann, Querflöte 
• Niklas Alber, Klarinette 
• Emilia Schäfer, Klarinette 
• Alina Michelberger, Klarinette 
• Rocco Schmid, Saxophon 
• Lena Himpel, Saxophon 
• Maximilian Mutscheller, Saxophon 
• Marian Schäfer, Tenorhorn 
• Robin Schnez, Posaune 
• Theresa Henzler, Trompete 
• Mika Bacher, Trompete 
• Jonathan Boenke, Trompete 
• Felix Stärk, Tenorhorn 
• Mateo Oelhaf, Schlagzeug 
• Max Schützbach, Schlagzeug 
• Anton Pink, Schlagzeug 
• Franz Kreutle, Schlagzeug
 

Reitergruppe Baindt
Reithallenvereinsfest 
Nach langem Warten konnten wir im 
Sommer endlich mit dem Reithallenbau 
beginnen. 
Dank der tatkräftigen Unterstützung 

vieler fleißiger Helfer schreitet der Bau stetig voran. 
Anstatt unserer Weihnachtsfeier möchten wir mit al-
len Mitgliedern und Helfern am Sonntag, 05.11.2023 ab  
10.30 Uhr ein Baustellenfest feiern. 
Fürs leibliche Wohl wird gesorgt. 
Damit wir besser planen können, bitten wir um Anmel-
dung bis zum 02.11.2023 bei Eva Hehl (schriftfuehrerin@
reitergruppe-baindt.de; 0151 53932974). 
Wir freuen uns riesig, mit Euch den Fortschritt begutach-
ten und feiern zu dürfen. 
Eure Vorstandschaft
 

Volleyball LJ Baindt
Weitere Punkte gehen nach Baindt 
Am zweiten Spieltag der Saison verdien-
te sich die Mannschaft der Volleyball 
Landjugend Baindt 1 gegen die SF Ille-
rieden mit 25:16 und 25:18 weitere 3 Punk-

te und hält damit den dritten Platz in der Gesamttabelle. 
Mit viel Halli-Galli, Remmi-Demmi und der Glücks-Ananas 
ging es in das Spiel gegen den letztjährigen Tabelleners-
ten TV Kressbronn. Wie bereits im letzten Jahr konnten 
die Baindter zeitweise gut mithalten, mussten sich am 
Ende jedoch mit 16:25 und 17:25 geschlagen geben. 
Am Sonntag hatte auch die zweite Baindter Mannschaft 
ihr Saisondebut, mit einigen neuen SpielerInnen auf dem 
Feld und leider keinerlei Wechselmöglichkeiten auf der 
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Bank. Die Mittelblocker waren (Zitat Trainer) „bockstark“ 
und brachten ihre Mannschaft nach dem ersten Satz ge-
gen die BSG Immenstaad Dornier-Freizeit Mixed (19:25) 
wieder zurück ins Spiel (26:24). Am Ende mussten sie sich 
leider trotzdem geschlagen geben (17:25). Auch gegen 
das VCO Team war es eine knappe Kiste (22:25; 25:16). 
Der Sieg wäre verdient gewesen, ging aber am Ende 
mit einem hauchdünnen Vorsprung nach Oberteuringen 
(24:26). Mit den beiden Punkten reiht sich die VLJ Baindt 
2 in der Tabelle auf Platz vier ein. 
Da die nächsten Spieltage noch etwas auf sich warten 
lassen (VLJ Baindt 2 am 26.11.2023 und VLJ Baindt 1 am 
02.12.2023) werden die nächsten Wochen für intensives 
Training und das nächste Spiel in der Pokalrunde genutzt 
werden.
 

Der b(l)ockstarke Block der VLJ Baindt 2

 Basar Baindt
Förderverein Klosterwiesenschule e.V. 
Rückblick Herbst-Basar 2023 
Liebe Basarfreunde, 
am 23. September hat der Kinderbasar in der Schenk-Kon-
rad-Halle, wieder mit viel Erfolg, stattgefunden. Dafür 
möchten wir uns ganz herzlich bei unserer Bürgermeis-
terin Frau Rürup und der Gemeinde Baindt bedanken, 
die uns wieder 
die Halle zur Verfügung gestellt haben.  
Einen riesengroßen Dank gilt auch unseren vielen tollen 
Helferinnen und Helfern. Ohne eure Hilfe wäre nicht mög-
lich den Basar durchzuführen. Natürlich geht ein großes 
Dankeschön auch an die vielen Papas, Opas und Omas 
die die Kinder gehütet haben und somit einen großen Teil 
dazu beigetragen haben, dass wir so viele Helferinnen 
und Helfern zusammen bekommen haben. 
Wir haben zum ersten Mal mit der Basarlino App gear-
beitet. Unser Ziel war damit den Ablauf für die Verkäufer, 
Käufer und für das Team zu vereinfachen und das haben 
wir auch geschafft. Wir werden deswegen weiterhin mit 
der App arbeiten. 
  
Nach Abzug aller anfallenden Kosten konnten wir wie-
der Gutes tun und folgende Einrichtungen bzw. Vereine 
unterstützen: 

1. Förderverein Klosterwiesenschule e.V 
2. Jugendfeuerwehr Baindt 
3. Jugendrotkreuz Baindt 
4. Gemeindebücherei 
5. DLRG 
6. Jugendtischtennis Baindt 
7. Schulbetreuung der Klosterwiesenschule 
Wir hoffen, dass wir im Frühling wieder einen großen 
Zulauf an Helferinnen haben und freuen uns, euch am 
nächsten Basarwochende am 24.02.2024 begrüßen zu 
dürfen. 
Die aktuellen Infos findet Ihr immer auf Facebook Kinder-
basar Baindt (geht auch ohne Faceebook Konto) oder 
auf Instagram. 
Es grüßt herzlich das Basar Team Baindt
 

Schwäbischer Albverein 
OG Weingarten
Walking jeden Donnerstag 08.30 Uhr am 
Freibad in Weingarten 
Wer hat Lust mit uns zu walken? 
Wir treffen uns ganzjährig jeden Donners-

tag um 08.30 Uhr am Freibad in Weingarten und walken 
ca. 1,5 Stunden. 
Gäste sind herzlich willkommen!
 
Zauberhafter Biesenweiher - Weiherrunde von Klein-
haslach 
Vom Parkplatz bei Burkwang geht es zum Baggersee 
direkt neben der Argen. Weiter auf einem Waldpfad an 
Grossholzleute vorbei zum Hengelesweiher. Die Sonnen-
gesänge von Franz von Assisi begleiten uns bis Wolfbühl. 
Durch vielleicht bunt gefärbten Wald gelangen wir zum 
Biesenweiher. Anschließend geht es weiter in Richtung 
Kleinhaslach und zurück zum Ausgangspunkt. 
  
Treffpunkt: Sonntag 05.11.2023 um 12.00 Uhr auf dem 
Festplatz in Weingarten. 
Rückkehr ca. 18.00 Uhr. Gehzeit: ca. 3 Stunden, 11 km,  
100 hm. Fahrpreis 12 Euro für Mitglieder. Einkehr: Gasthaus 
Adler Großholzleute. Mitbringen: Getränk, kleines Vesper, 
gutes Schuhwerk, Stöcke und Wechselschuhe. 
Anmeldung: ab 01.11.2023 -T. 0151-12952100 (Anrufbeant-
worter) oder 0751/46672 
Wanderführung: Bernd Gmünder, 
email: sav.ogwgt@gmail.com 
Bei schlechtem Wetter wird die Wanderung abgesagt. 
Ggf. Info im Ansagetext ab 20 Uhr am Vortag 
T. 0151-12998910. 
Gäste sind herzlich willkommen!

Was sonst noch
 interessiert

„Sängerabende“ Männerchor Alttann  
Unter dem Motto „“Uns“ Männer mag man eben“ veran-
stalten wir wieder die traditionellen und beliebten Sän-
gerabende. Dazu laden wir Sie, liebe Freunde des Män-
nerchorgesangs, recht herzlich ein. Wir werden Chorsätze 
aus den vergangenen Jahren sowie neue Melodien zu 
Gehör bringen. Abwechslung in das Programm bringen 
zusätzliche Einlagen. Lassen Sie sich überraschen.
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Leitung: Peter Schad, am Klavier: Franz Ott, Ansage neu: 
Josef Matheis.
Aufführungen im Haus für Bürger und Gäste in Alttann 
am 3. und 4. November 2023 um 20 Uhr.
Konzertbestuhlung mit Pausenbewirtung. Der Eintritt be-
trägt 15 Euro.
Kartenvorbestellungen bei Karl Motz Tel.: 07527 2388 und 
bei Kaufhaus Ott Tel.: 07527 6862 ab 21. Oktober, 8 Uhr, 
sowie Karten an der Abendkasse.
 
Den Nikolaus in Ravensburg und  
Umgebung jetzt nach Hause buchen 
Der Nikolaus in seinem prächtigen Gewand und sein 
Knecht Ruprecht vom Deutschen Roten Kreuz (DRK) 
statten auf Wunsch Familien Besuche ab, um den arti-
gen und nicht ganz so artigen Kindern aus dem goldenen 
Buch vorzulesen und Geschenke zu verteilen. 
Um rechtzeitige Anmeldung für die Tage 5. und 6. De-
zember wird gebeten. Unsere Teams besuchen Sie i.d.R. 
zwischen 17:30 Uhr und 20:00 Uhr. Aber auch an anderen 
Tagen besteht die Möglichkeit des Besuchs in Familien 
sowie bei Vereinen, Kindertagesstätten oder Firmen. 
Die Nikolaus-Besuche finden auf Spendenbasis statt. Die 
Erlöse kommen zu 100% der ehrenamtlichen Arbeit der 
DRK-Ortsvereine und Bereitschaften in Oberschwaben 
zugute. Die Ehrenamtlichen freuen sich Teil dieser schö-
nen Familienbegegnung in den wunderschönen Kostü-
men sein zu dürfen. 
Das DRK freut sich über Anfragen, um diese schöne Tradi-
tion aufrecht zu erhalten. Es machen mehrere DRK-Orts-
verbände bei der diesjährigen Nikolausaktion mit ihren 
ehrenamtlichen Teams mit. Ansprechpartner sind: 
Baienfurt-Baindt:  
Janina v.Watzdorf 
nikolaus@drk-baienfurt-baindt.de 
Tel: 0160/97995424
 
Verschiebung der Sperrzeit für die  
Aufbringung von Stickstoff haltigen 
Düngemitteln im Landkreis Ravensburg 
auf Grünland 
Kreis Ravensburg – Das Landratsamt Ravensburg hat per 
Allgemeinverfügung die Verschiebung der Sperrzeiten für 
stickstoffhaltige Düngemittel auf Grünland gemäß der 
Düngeverordnung erlassen. Damit wird die Sperrzeit auf 
Grünland, Dauergrünland und auf Flächen mit mehrjähri-
gem Feldfutterbau bei Aussaat bis spätestens 15.05.2023 
um zwei Wochen verschoben. Sie beginnt am 15.11.2023 
und endet am 14.02.2024. Sie gilt im gesamten Landkreis. 
Von der Sperrzeitverschiebung ausgenommen sind Flä-
chen innerhalb von Problem- und Sanierungsgebieten 
in Wasserschutzgebieten, sowie Nitratgebiete nach Ver-
ordnung der Landesregierung zu Anforderungen an die 
Düngung in bestimmten Gebieten zum Schutz der Ge-
wässer vor Verunreinigungen (VODüVGebiete). Außer-
dem ausgenommen von der Sperrzeitverschiebung sind 
Moorflächen (Anmoor und Niedermoor) laut Kartierung 
der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, die 
unter dem folgenden Link abgerufen werden können 
http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/q/g2u6L 
Die Allgemeinverfügung ist mit folgenden Auflagen ver-
bunden: 
Die mögliche Düngemenge während der Sperrzeitver-
schiebung ist auf maximal 45 kg Gesamtstickstoff je Hek-
tar beschränkt. 

Eine Herbstdüngung mit Düngemitteln mit wesentlichem 
Gehalt an Stickstoff ist grundsätzlich nur im Rahmen des 
für das gesamte Kalenderjahr ermittelten Stickstoffdün-
gebedarfs möglich. Das bedeutet, das eine mögliche 
Gabe nach dem letzten Schnitt bzw. der letzten Bewei-
dung nur dann möglich ist, wenn dadurch im Kalenderjahr 
die mit der Düngebedarfsermittlung ermittelte gesamte 
Stickstoffdüngemenge nicht überschritten wird. 
Im Übrigen bleiben die gesetzlichen Regelungen über 
die Anwendung von Düngemitteln, insbesondere die 
Düngeverordnung und die wasserrechtlichen Vorschrif-
ten unberührt und sind zu beachten. Des Weiteren sind 
die Vorgaben der SchALVO (Schutzgebiets- und Aus-
gleichs-Verordnung) in der jeweiligen Fassung zu be-
achten. 
Die Allgemeinverfügung sowie die dazu gehörende Be-
gründung und weitere Hinweise können auf der Home-
page des Landratsamtes Ravensburg unter der Rubrik 
„Öffentliche Bekanntmachungen“ eingesehen werden.
 
Beim DRK „funkt’s“ demnächst digital 
LANDKREIS RAVENSBURG – Auf analoge Funktechnik 
hat bislang auch der DRK-Kreisverband Ravensburg ge-
setzt. Dabei kann es im Hintergrund rauschen, piepsen 
und pfeifen, wie selbst Nichtfunker wissen. Damit ist bald 
Schluss, denn derzeit wird auf Digitalfunk umgestellt. Ein 
nicht zu unterschätzender organisatorischer und finan-
zieller Aufwand, der aber einen großen Nutzen bringt. 
Simon Sonntag, stellvertretender Kreisbereitschaftsleiter, 
verantwortet das umfangreiche Projekt. 
  
Digital löst analog ab 
Die Vorteile der Umstellung liegen für Simon Sonntag auf 
der Hand. Digitalfunk biete eine von Hintergrundgeräu-
schen abgeschirmte Kommunikation. Außerdem: „Wir ha-
ben eine deutlich bessere Stimmübertragung, die Geräte 
sind endverschlüsselt und somit abhörsicher.“ Beim Ana-
logfunk dagegen ist es ein Kinderspiel mitzuhören. „Nicht 
selten sind deshalb bei Einsätzen ungebetene Zuschauer 
noch vor dem Rettungsdienst vor Ort,“ veranschaulicht 
Simon Sonntag dies an einem Beispiel. Digitalfunk hat 
dazu eine deutlich höhere Reichweite. Außerdem kann 
bei einem Großschadensfall für die Einsatzkräfte eine 
Betriebsgruppe im Funkbetrieb eingerichtet werden, der 
Regelbetrieb kann ungestört weiterlaufen, was mit der 
analogen Technik nicht möglich ist. 
  
Einbau im laufenden Betrieb 
Hört sich alles nachvollziehbar an. Doch wie kommt der 
digitale Funk in die vielen Einsatzwagen des DRK-Kreis-
verbandes und wie wird die neue Technik in Betrieb ge-
nommen? Immerhin gilt es 27 Fahrzeuge mit einem je 
festverbautem Funkgerät und insgesamt 47 Handfunkge-
räten auszustatten. Neben Rettungswagen, Mannschafts- 
und Krankentransportwagen handelt es sich auch um die 
Fahrzeuge der Hundestaffel oder der Kreisbereitschafts-
leitung. Simon Sonntag hat recherchiert, organisiert, ge-
plant und in Absprache mit der Geschäftsführung Gerä-
te bestellt. Plötzlich sah sich der Projektverantwortliche 
für einen Betrag von knapp 130.000 Euro verantwortlich. 
  
Ohne öffentliche Fördermittel 
Anders als etwa Bayern, das 50 Prozent bezuschusst, un-
terstützt weder das Land Baden-Württemberg noch der 
Bund die Umstellung auf Digitalfunk finanziell. „Das ist 
heftig, wenn man bedenkt, welche Kosten pro Fahrzeug 
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entstehen,“ erläutert Alfred Bosch, Verantwortlicher Ka-
tastrophenschutz beim DRK-Kreisverband Ravensburg. 
Der Kreisverband hat sich daher bereiterklärt, die Hälf-
te der Kosten zu übernehmen. Die anderen 50 Prozent 
muss die jeweilige Ortsgruppe selbst tragen, was nicht 
unerheblich auf das eigene Budget drückt. 
Die festen Geräte wurden bereits von einem Fachbetrieb 
verbaut. Da dies im laufenden Bereitschaftsbetrieb zu 
geschehen hatte, hieß das für Sonntag, den Einbau der 
Geräte genau zu takten, die dann jeweils für etwa einen 
Tag nicht zur Verfügung standen. Die Handfunkgeräte 
installiert nach und nach eine eigens zusammengestellte 
Arbeitsgruppe auf DRK-Kreisebene. 
Zu guter Letzt müssen die rund 480 ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer eine Geräteeinführung erhalten sowie 
in Sachen Sprachfunk fortgebildet werden. 
  
Umfangreiches Projekt gestemmt 
Das Projekt umfasst auch die Anschaffung sogenannter 
Poolgeräte, die der DRK-Kreisverband komplett finanziert. 
Die 15 Handfunkgeräte werden in der Zentrale in der Ul-
mer Straße gelagert. Ortsgruppen, Helferinnen und Helfer 
haben für Großveranstaltungen wie dem Ravensburger 
Rutenfest, dem Weingartner Blutritt oder an Fasnet Zu-
griff, um sie zu nutzen. 
„Es ist eins meiner großen Projekte,“ meint Sonntag nicht 
ohne Stolz und vergisst nicht zu erwähnen, dass er durch 
Rolf Schönebeck und weitere Kollegen und Kolleginnen 
wichtige Unterstützung erfahren hat. Die Umstellung auf 
Digitalfunk soll bis Ende kommenden Jahres vollzogen 
sein. 
  
DRKRV_Digitalfunk_Sonntag 
Simon Sonntag, stellvertretender Kreisbereitschaftsleiter 
des DRK-Kreisverbandes Ravensburg, ist für die Einfüh-
rung von Digitalfunk verantwortlich: von der Bestellung 
der Funkgeräte bis zur Geräteschulung der Helfer und 
Helferinnen wie Katja Tauer.
 
Energiesparen bleibt wichtig     
Situation ist aktuell stabil – Gasspeicher für den kom-
menden Winter sind gefüllt – Sparsames Haushalten 
hilft vorbeugen
RAVENSBURG. Draußen kalt – Heizung an? „Ja, aber bitte 
mit Maß“, sagt Robert Sommer, Bereichsleiter Markt der 
Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG (TWS). 
Auch wenn Deutschland für die Energieversorgung im 
anstehenden Winter deutlich besser gerüstet ist als im 
vergangenen Jahr, bleibt Energiesparen wichtig. „Die 
Ausgangslage ist gut, unsere Gasspeicher waren bereits 
Ende September fast voll und die Lieferströme sind aktuell 
stabil“, erklärt der Bereichsleiter und ergänzt: „Dennoch 
ist Vorsicht geboten: Sollte es über längere Zeit sehr kalt 
werden, könnte es doch eng werden. Je sparsamer wir 
also mit Energie umgehen, umso besser sind wir vor ei-
ner Gasmangellage geschützt.“ Fast vergessen sei, dass 
die Alarmstufe des Notfallplans Gas, die von der Bundes-
regierung im Juni 2022 ausgerufen wurde, immer noch 
gilt. „Das ist immerhin die zweithöchste von drei Eskalati-
onsstufen“, betont Robert Sommer. Er merkt an, dass es 
auch in diesem Winter wichtig ist, sehr verantwortungs-
voll zu heizen und Strom zu sparen. Und wer weniger 
Energie verbraucht, hilft nicht nur die Gesamtversorgung 
Deutschlands zu sichern, sondern schont auch die Umwelt 
und den eigenen Geldbeutel.

Stabile Lieferströme
Im Moment liefern die Partner Deutschlands zuverlässig 
und pünktlich die benötigten Energiemengen in Form von 
Gas und Strom. Allerdings reagieren die Energiemärkte 
sehr sensibel. Das zeigte beispielsweise der Ausfall der 
kleinen Erdgas-Pipeline zwischen Finnland und Estland 
Anfang Oktober. Der Vorfall hat die Preise kurzzeitig in 
die Höhe schnellen lassen. Robert Sommer ist froh, dass 
sich die Preise auf einem niedrigeren Niveau als noch 
vor einigen Monaten etwas stabilisiert haben. „Die Be-
schaffungspreise sind aber immer noch höher als vor der 
Energiekrise und wie sie sich entwickeln werden, ist ange-
sichts der angespannten politischen Lage und der nervö-
sen Märkte nicht prognostizierbar“, meint er. Außerdem 
würden kurzfristige Entscheidungen der Politik die Lage 
für Energieversorger nicht einfacher machen, ergänzt 
er. Noch sei zum Beispiel nicht endgültig entschieden, ob 
die Mehrwertsteuer auf Gas und Fernwärme bereits ab  
1. Januar 2024 wieder von sieben Prozent auf den regu-
lären Satz von 19 Prozent angehoben wird. Offen ist auch, 
ob die Preisbremsen für Strom, Gas und Fernwärme um 
vier Monate bis zum 30. April 2024 verlängert werden.
 
Die Blitzenreuter Seenplatte  
– die Natur mit allen Sinnen genießen!
Recht gut sind im abgelaufenen Jahr 2023 die Führun-
gen unserer sachkundigen Gästeführer „Naherholung 
zwischen Schussen und Seen“ von den Gästen angenom-
men worden. Viele Interessenten, längst nicht nur aus der 
näheren Umgebung, haben dabei die vielfältige Natur 
der Blitzenreuter Seenplatte und das kulturelle Erbe aus 
vorchristlicher Zeit kennengelernt. Zu den festgelegten 
Samstags- und Sonntagsführungen wurde auch mit den 
gewünschten Sonderexkursionen ein abwechslungsrei-
ches und anspruchsvolles Programm durchgeführt.
Letzte Führung in dieser Saison
Sonntag, 29. Oktober 2023
Gästeführer: Detlef Stoll
Tod im Moor
Bei einem Spaziergang im Bereich der Blitzenreuter Seen-
platte begeben wir uns auf die Spuren alter Sagen und My-
then rund ums Moor. Sind es wirklich nur Schauermärchen, 
wenn die Alten hinter vorgehaltener Hand über Wiedergän-
ger oder Aufhocker berichteten? Fast tausend Moorleichen 
wurden über die Jahrhunderte hinweg in Mitteleuropa ge-
funden. War es Unfall, Freitod oder gar Mord? Jeder Tote 
erzählt seine eigene Geschichte, die es zu entschlüsseln gilt. 
Manchmal gelingt es die Sprache zu verstehen und so einen 
Einblick in das Leben der Verstorbenen und ihren Tod zu 
erhalten. Wissenschaft und Mythen können dabei helfen.
Die Wegstrecke beträgt ca. 6 km; Dauer ca. 2,5 Std.
Gutes Schuhwerk wird empfohlen. Als gemütlicher Ab-
schluss ist die anschließende Einkehr in eine ortsansäs-
sige Gaststätte möglich.
Die sonntäglichen Führungen beginnen immer um 14:30 Uhr 
am Parkplatz beim Häcklerweiher. Der Parkplatz am Häck-
lerweiher liegt an der B 32 zwischen Blitzenreute und Vorsee.
Für Kinder bis 14 Jahren sind die Führungen kostenlos, 
Kinder ab 15 Jahren und Erwachsene bezahlen 4,00 EUR.
Wir würden uns freuen, SIE auf dieser letzten Führung in 
diesem Jahr begrüßen zu dürfen.
Zu den Sonderführungen können Sie sich weiterhin über 
die Rathäuser Fronreute und Wolpertswende bzw. über 
die Gästeführer anmelden.
Besuchen Sie unsere Internetseite: 
www.zwischenschussenundseen.de
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Zugeschnitten auf Frauen  
in der Landwirtschaft   
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) unterstützt Frauen in der Landwirt-
schaft in ihrer besonderen Lebens- und Arbeitssituation 
mit speziellen Angeboten. Alle Informationen gibt es jetzt 
zusammengefasst.
Frauen in der Landwirtschaft leben hinsichtlich Arbeits-
belastung und -bedingungen in einer Situation, die sich 
von der anderer Frauen deutlich unterscheidet. Die An-
forderungen sind hier oftmals beträchtlich. Betriebliche 
Arbeit und Familie sind häuslich nicht getrennt, häufig sind 
Kinder im Haus und/oder Senioren sind zu pflegen. Au-
ßerdem drücken Sorgen, zum Beispiel wegen der derzeit 
wirtschaftlich unsicheren Situation. Mit diesen Aspekten 
hat sich auch die Studie des Thünen-Institutes zur Lebens- 
und Arbeitssituation von Frauen in der Landwirtschaft in 
Deutschland befasst.
Auch wenn zuerst die Familien selbst gefordert sind, 
möchte die SVLFG der besonderen Situation der Frauen 
in der Grünen Branche mit ihren Leistungsangeboten und 
mit gezielten Informationen gerecht werden. Digitale Prä-
ventionsangebote ermöglichen es, auch etwas für die Ge-
sundheit zu tun, wenn man den Hof nicht verlassen kann. 
Betriebs- und Haushaltshilfe ermöglicht Landwirtinnen 
eine Schwangerschaft und Geburt ohne gesundheitliche 
Arbeitsrisiken. An pflegende Landwirtinnen richtet sich 
das Seminarangebot „Trainings- und Erholungswoche für 
pflegende Angehörige“. In akuten Überlastungssituatio-
nen können sich Frauen täglich rund um die Uhr an die 
kostenlose SVLFG-Krisenhotline 0561 785-10101 wenden. 
Bei Überlegungen zur Altersvorsorge sollten Landwirtin-
nen unbedingt bedenken, welche Folgen eine Befreiung 
von der Versicherung in der Alterskasse hinsichtlich eines 
Verzichts – sowohl auf eigene Rentenanwartschaften als 
auch auf die Betriebshilfe – hat. Die SVLFG bietet hierzu 
persönliche Beratung zu Leistungsansprüchen sowie bei 
Fragen zur Mitgliedschaft und zum Beitrag an. 
Von „Auszeit“ bis „Vorsorge“ finden Landwirtinnen alle 
Informationen auf einen Klick und einfach erklärt unter 
www.svlfg.de/infos-fuer-frauen-in-der-gruenen-branche. 
SVLFG
 
14. November: Benefizkonzert  
„SOUND OF UKRAINE – an die freie Welt“ 
im Konzerthaus in Ravensburg 
Mit dem Lviv National Philharmonic Symphonie Orche-
stra und der Klavierspielerin Violina Petrychenko unter 
der musikalischen Leitung von Volodymyr Syvohyp. 
Am 14. November um 19 Uhr findet unter dem Titel „SOUND 
OF UKRAINE – an die freie Welt“ ein Benefizkonzert zu 
Gunsten Ukrainischer Künstler:innen im im Konzerthaus 
in Ravensburg statt – mit Musik, Briefen und Stimmen 
aus der Ukraine an die freie Welt. 
Unter der musikalischen Leitung von Volodymyr Sy-
vohyp spielt das Lviv National Philharmonic Symphonie 
Orchestra, eines der ältesten und bedeutendsten Orches-
ter der Ukraine Antonín Dvořáks Symphonie Nr.9 „Aus der 
neuen Welt“ sowie des ukrainischen Komponisten Borys 
Lyatoschynskyj Symphonie Ballade „Grazyna“ und Wasyl 
Barwynskyj‘ Konzert für Klavier und Orchester mit der 
deutsche - ukrainischen Violina Petrychenko als Solistin 
„SOUND OF UKRAINE – an die freie Welt“ ist eine Bot-
schaft der Hoffnung; eine Botschaft der Liebe, damit wir uns 
in der universellen Sprache der Musik unterhalten können. 

Eintrittskarten können Sie hier erwerben: https://www. 
reservix.de sowie bei Vorverkaufsstelle in Ravensburg: 
im Tourist Information im Lederhaus, Marienplatz 35, 
88212 Ravensburg 
Tickethotline 0751-29555777 und tickets.schwäbische.de 
Abonnenten von SZ kriegen ein Rabatt in Höhe 10% auf 
den Endpreis 
Der Erlös der Ticketeinnahmen kommt der Stiftung UA 
RENAISSANCE zu Gute, die sich im Rahmen der Initiative 
HELP US. SAVE UKRAINIAN CULTURE für den Schutz der 
ukrainischen Kultur und Kunst einsetzt und ukrainische 
Künstler:innen im In- und Ausland unterstützt. Weitere 
Informationen: www.uarenaissance.com/en 
Veranstalter ist die Konzertagentur OPEN MUSIC PRO-
JECT. Weitere Informationen: www.openmusicproject.org
Mit Dank an unser Partner: UA HUB in Ravensburg
 
Wärme und Licht im Winter 
05. November 2023 | 10 bis 18 Uhr 
Heute scheint es unvorstellbar, wie dunkel und kalt die 
Winter vor hundert Jahren auf einem oberschwäbischen 
Bauernhof sein konnten. Am Sonntag 5. November öff-
net das Bauernhaus-Museum auch in den Abendstunden 
seine Tore und ermöglichst so das Eintauchen in eine Zeit 
ohne elektrisches Licht und ohne Zentralheizung. Erlebt 
werden können die Museumshäuser im Dunkeln - eine 
Zeitreise ins bäuerliche Leben vor 100 Jahren! 
Programm 
Das elektrotechnische Museum aus Leutkirch stellt Geräte 
aus unterschiedlichen Jahrzehnten aus, wie Heizdecken, 
Lampen und ähnliches. Gerold Heinzelmann heizt das 
Backhaus ein und erklärt, wie man in einem Backhaus 
backt. Der Ofenbauer ist da und beantwortet alle Fra-
gen rund ums Heizen. Kinder können Kerzen ziehen und 
Getreidekissen nähen. Bei einem Feuerprojekt werden 
verschiedene Materialien gemeinsam angezündet. Die 
ganz Kleinen dürfen um 13 Uhr dem Mitmach-Märchen 
„Hänsel und Gretel“ lauschen, die Großen sind um 16 Uhr 
dran. Außerdem kann Brennholz gemacht und Kienspan 
hergestellt werden, sowie gestrickt und genäht werden. 
Der Höhepunkt ist dann um 18 Uhr eine Führung durch 
die Dunkelheit mit der Museumsleitung Dr. Tanja Kreutzer. 
Für das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt, mit 
Pfannkuchen von den Landfrauen, Getränke, Kaffee und 
Kuchen sowie Grillwurst. 
Informationen 
Sonderöffnungszeit am 5. November bis 18 Uhr! 
Sonst Dienstag bis Sonntag von 10-17 Uhr,  
Mehr unter www.bauernhaus-museum.de. 
Eintritt: Erwachsene: 6 € I Senioren: 5 € I Kinder 0–  
5 Jahre: frei I Kinder - Jugendliche 6–18 Jahre: 2,50 € I 
Ermäßigt: 2,50 € I Familien-Tageskarte: 13 € I Teil-Fami-
lien-Tageskarte: 7 € 
Adresse: Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben 
Wolfegg I Vogter Str. 4 I 88364 Wolfegg I 07527 9550-0 I 
info@bauernhaus-museum.de

Gastschüler aus Brasilien suchen die 
Gastfamilien in Deutschland 
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit der Schwei-
zer Schule aus Sao Paulo sucht die DJO - Deutsche Ju-
gend in Europa für den Zeitraum von 16.01. – 29.02.24  
nette Gastfamilien. Der Gegenbesuch ist möglich. Kontakt: 
DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 
70176 Stuttgart. Tel. 0711-6586533, Mob. 0172-6326322, 
E-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de
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Finde die acht Fehler! 
Das obere Bild unterscheidet sich  
durch acht Veränderungen von 
dem Bild darunter. 

Welche sind es?

Spendenkonto
Commerzbank Köln
DE47 3708 0040 0240 0030 00Jetzt spenden!

Nothilfe 
Ukraine

www.help-ev.de
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Werden Sie Teil 
unseres Teams!

Ökologisch. Gesund. Fair. Nachhaltig.

manufakturladen.com | prolana.com

Seit 1987 fertigen wir hochwertige Matratzen und Naturbettwaren 
im Allgäu. Für unseren Standort Waldburg suchen wir Sie als:

Kaufmännische Mitarbeiter*in (m/w/d)

für Buchhaltung und Personalwesen
Teilzeit 10-20 Std./Woche

Werden Sie Teil unseres Teams. Schicken Sie dazu eine kurze 
Bewerbung an: bewerbung@prolana.com

PROLANA GmbH 
Am  Langholz  3 
88289  Waldburg-Hannober 

Kontakt:
E-Mail: bewerbung@prolana.com
Telefon: 07529 / 9721-0

STELLENANGEBOTE

© Stefanie Kolb/DEIKE 756R10R2

Bunter Obstsalat 

Finde heraus, welche Zahlen du für die Obstsorten einsetzen 
musst, damit die Rechnungen aufgehen. 
Achtung: Gleiche Obstsorten bedeuten gleiche Zahlen.

Lösung:  Kiwi = 2 Birne = 3 Banane = 1 Mandarine = 4

Zubereitung
Mit einem Sternausstecher aus jeder Toastscheibe vier Sterne aus-
stechen. Butter in einer Pfanne erhitzen, Sterne darin bräunen. Die 
Hälfte vom Frischkäse mit Dill, die andere Hälfte mit Paprika ver-
mengen. Aus Lachs und Schinken Sterne ausstechen. Mozzarella 
in Scheiben schneiden, ebenfalls Sterne ausstechen. Die Hälfte der 
Sterne mit Dillfrischkäse, die andere mit Paprikafrischkäse einsei-
tig bestreichen. Auf acht Sterne im Wechsel Lachs- und Mozzarel-
lasterne türmen, mit einem Toaststern abschließen, mit Dill gar-
nieren und mit einem Spieß fixieren. Mit den Schinken- und den 
restlichen Mozzarellasternen ebenso verfahren und mit  einer 
Cocktailtomate garnieren. Tipp: Die Reste lassen sich gut als Pizza-
belag verwerten, die Toastbrotreste als Croûtons. Schorten/DEIKE

Sandwich-Stars

Amerikanisches Rezept 
Zubereitungszeit: ca. 20 Minuten

Zutaten für 4 Personen

8 große Scheiben Toastbrot

1 EL Butter, 300 g Räucherlachs

200 g gekochter Schinken

200 g Mozzarella, 150 g Frischkäse

1 TL gehackter Dill, 0,5 TL mildes Paprikapulver

einige Zweige Dill, 8 Cocktailtomaten

200 g Mozzarella, 150 g Frischkäse

1 TL gehackter Dill, 0,5 TL mildes Paprikapulver

Foto: © Zimmer/DEIKE 763U08U2

Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“

• anonym  
• kostenfrei  
• 24/7 erreichbar  
• mehrsprachig  
• Online-Beratung: www.hilfetelefon.de

116 016

Kauf am Ort - 
fahr nicht fort!
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Ein Unternehmen der EnBW

NeckarCom Kunde? 
Einfach im 

Kundenportal 
upgraden!

Schnelles Internet 
für die Region
Tschüss digitale Grenzen: Mit dem Highspeed-Internet der NetCom BW 
genießen Sie Ihre Freizeit und bleiben auch im Homeoffice stets flexibel 
erreichbar.

Prüfen Sie die Verfügbarkeit bei Ihnen Zuhause unter: www.netcom-bw.de.
Gerne berät Sie unser Vertriebspartner zu den angebotenen 
Produkten.

Team-Connect UG · Staig 26/1 · 88287 Grünkraut
Telefon 0751 958896-80 · E-Mail info@team-connect-rv.de
www.team-connect-rv.de

Für unsere Niederlassung in Baienfurt / Ravensburg suchen wir:

Minijob/Midijob (m/w/d)
zur Unterstützung unseres Lagerteams auf 520-€-Basis.

Das Aufgabengebiet umfasst die Warenkommissionierung sowie 
allgemeine Lagerarbeiten.

Bitte senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen an:

Hall Tabakwaren KG 
Julius Braun ▪ Borsigweg 2 ▪ 88255 Baienfurt

julius.braun@halltabakwaren.de
www.halltabakwaren.de
Telefon: 0751/5603114

  
 

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

Praxis Dirk Molder
Facharzt für Allgemeinmedizin
Mochenwangen

Liebe Patienten,
wir machen Urlaub von Mo., 06.11.23 bis einschl. Fr., 17.11.23

Vertretung übernimmt:
Dr. med. Görtz, Mochenwangen, Tel. 2616
Dr. med. Hartmann, Baindt, Tel. 4944

GESCHÄFTSANZEIGEN

ÄRZTE

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!

 



Johanniter FamilyConnect.

Zu wissen, dass es 

Dir gut geht

Strom- und Gaskunden vom 

StaDtwerk am See erhalten

bis zu 179 euro Preisvorteil.

Als ich klein war, warst Du immer für 

mich da. Nun möchte ich für Dich da sein.  

Mehr als Hausnotruf – so sind wir stets  

in Verbindung.

Mehr erfahren unter 

0800 019 14 14 (gebührenfrei) 

www.johanniter.de/familyconnect

Eine Kooperation zwischen:

Über 1000 m2 Ausstellungsfläche
RAVENSBURG – Deisenfangstr. 61 · Tel. 07 51-36 63 90

Geöffnet: Mo. – Fr.       www.fischinger-markisen.de seit 100 Jahren

Schwebeschirm Sombrano 
Sonnenschirm Alu Smart  

Jubiläumsmarkise

100 Jahre

Jubiläums

Aktionen

Sattelbach 9 | 88263 Horgenzell
haller-raumgestaltung.de | Mo–Fr 10–18 Uhr

Teppichböden | Teppichfliesen | Teppichreste 
Handwebteppiche | Kettelservice

Teppichträume 
bei uns in Sattelbach

POLSTERWERKSTATT

Kompetente und kreative Beratung
Meisterliches Handwerk 
Riesige Auswahl an Stoffen und Mustern

In unserer hauseigenen Polsterei bieten wir
Ihnen alles, damit Sie es bequem haben: 

E-Mail: polsterei@schreinerei-elbs.de  Telefon:  0751 560 834 - 172
Ansprechpartnerin : Melanie Gerster 

schre inere i  |  l adenbau

NEHMEN SIE PLATZ!

SIE MÖCHTEN EIN ANGEBOT ODER HABEN FRAGEN?
KONTAKTIEREN SIE UNS GERNE!

Eisenbahnstraße 22 / 26, 88255 Baienfurt / Niederbiegen

www.autohaus-schmidinger.de  info@autohaus-schmidinger.de
 88368 Bergatreute     Ravensburger Straße 54    0 75 27 - 92 12 - 0

IHR SERVICESPEZIALIST für
WERKSTATT
KAROSSERIE
LACK
UNFALLINSTANDSETZUNG
FAHRZEUGLACKIERUNG
GLASERSATZ + REPARATUR

VERANSTALTUNGEN

KFZ-MARKT


